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liehen Missionsgesellscliaft in London, Isenberg und Gohal ^) 
(jetzt Bischof von Jerusalem), mochen es namentlich in Beziehung 
auf Abyssinien zur greifbaren Gewissheit, dass verwildertes.Chri- 
. atentbiin der aoaljtuielien BUdnDggmetbode nnserer Hisaionare weit 
nosugänglicher ist, als roliDatfirliebes HeideatliVM. — Wahraebeio- 
Kcb ala ein Opfer des Verrathea irad der Fnrclit Tor Bedntrfteb- 
tigung des Sklavenbaodela, fiel der französische Offisier Maixanf 
der aar Erfoncbung tod Ceotralafrika im Apr. 1845 von Zanzibar 
abgereist war, schon gegen Ende Juli dess. J. unter den Henkers* 
fövsten eines Häuptlings des Binnenlandes 

In Bezug auf Tunis haben wir eine Schrift von Brandin an- 
zuführen, welche dieses Land, in seinen Verhältnissen mit dem 
heutigen Algerien, von verschiedenen Seiten beleuchtet üeber 
die Seen von Benzerta im Tunesischen giebt Sprall kurze Bemer- 
kungen deren Gegenstand uns an einen oben übergangenen 



riicbts aber kann für die englische Auffassongsweise dieser Angelegenheit 
bezeicbnender sein, «Is ein Artikel des Momin|r Herald, dat. Alexandrien d. 

' 11. Mai (Leipz. Zeit. V. 4. Jan. 1847), Ihm zarolge besitzt England das an- 
streitige Recht, Abyssinien, als „unter seinem Scbutze stehend'^ ausschliess- 
lich für sich auszubeuten und „den Umtrieben französischer Späher und Agen- 
ten in der Vericleidonff von wisseaschaftlidlen Reisenden, katholisehen Mis- 
sionaren tt. dgl." ein Ende za machen. Die Erreichung dieses Zweckes habe 
der indo - britischen Regierung schon viele Mühe pekostet. Sir Harris sei 
.l>e8onders zur Vernichtung des Einflusses von Hocket Hericourt , Combes, 
Tmnister u. A. nach Schoa gesendet worden. Jetzt solle wiedemm Lefebwre 
mit einer französischen Kriegsbrigg zwei vorgeblich an Frankreich abgrelrelene 
Inseln an der abyssinischen Küste besetzen und mehrern dortigen Fürsten, 
zunächst dem Ras von Tigre, den Segen französischer Protection anbieten. 
Die wachsende Macht Frankreiebs in Nordwestafrika hinzugenomnen , werde 
es eine ernste Frage , ob man diesem Spiele noch länger zusahen wolle. 
„Die Franzosen haben keinen Anspruch auf eine Ansiedelang im rothen Meere; 
sie haben dort keinen Handel, keine legitimen politischen Verbindungen (sie). 
Alles was sie wellen , ist eine Gelegenheit, sidi in dieser Richtunp; eroln^rnd 
auszubreiten, in Abyssinien das zu gewinnen, was sie naiver Weise eine 
Entschädigung für den Verlust Ostindiens nennen.^* Solche altenglische Krsft- 
spracbe macht jeden Commentar entbehrlich. 

1) C, W. Jsenhcrg, Äbessinien u, d. cvnnfjeh üRsiimi* Erlebnisse im 
Aegyj>tcn, auf und an dem rothen Meere, dein ßfccrhusen von Adcu^ u. be- 
sonders in Äbessinien* Tagebuch meiner dritten Missionsreise vom Mai 1842 
bis Dee. 1843. Ifebit e. geograph. , ethnograph. «. histor, MiUeHmg, Bs- 
vorwortet von O.-CR. J)r. C. J. Nitzsch. M. 1 Karte. 2 Bde. Bonn, 
ia44. (n. 1| ^) Hall. L.-Z. 1848, Jan. Nr. 13 u. 14. 

2) Sam. Gobat, Journal of a Three Years* Residence in Ahyssinia, 
in fffff ftcrmiee of the ^bject» of the Ckwrdi Mittionary Society. To wMdl 
is added, n Iricf Historg of the Chwrdi 1» JAySilili«, hy the Bw, Sam,. 
Lee. 2. cd. Lond. 1847. (7\ sh.) 

3) Ann. des Voy. Mai 1Ö4Ö, S. 139 f. 

4) A, F. Brandin, CmMänUimti poiUiques, Mttori^s, sfaflsflfiw» 
et hygicniques sur Ic roijatme de IMt doot §es rofpportM aveo Vetat actaet 
de VAlgcric. Paris, 1847. 

5) XrfCttt. Sfratt, Bemarks on the Lakes of Benzerta, in the Hegency 
of Timis, made in May, 1845. Jovrn. ef Oe B. G. S. Vol. XVI, P. 11» 
S. 251^255. M. 1 Karte. 
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Aufgatz Newbold^i üiiar die Bitteriten der Leodenge T«n Snes 
erumert 

Den Uebergang von Tunis nach Algerien bahnt uns die , beide 
Lander umfassende Reise des Viscount Fielding und des Capt. 
Kennedy ^) , und ein vorläufiger Beriebt über die vom Hause Roth> 
scbild unterstützte Reise des Dr. Cohn von Tlenisen durcb Alge- 
rien bis aeeli Tnnii» cur Erkvndiuig 4^ ZaetMde« der dertigeH 
J^den «nd 9m Föfderung ihrer CiTilivatiMi — Die grosse 
Hawie Ttn Selurifiteii ned SohrifteliMi» 41« Meli niif seit 1845 
Uber Algerien erschieeeB sind, ersclidpfeii sii weilen, wive ein 
eben so sebwieriges eis beziehungsweise nutzloses Unternebmen. 
Veechränken wir uns nnf eine SM^glicbsk nietivirte Auswahl. Von 
den Reisebeschreibungen nennen wir die von Amali *), Veuillol 
Graf Sl. Marie '^), Alarmier ') und Poujoulal die letzte, wie 
schon der Nnme des Verfassers erwarten lasst, in strengem Ge- 
gensätze zu dem modernen Standpunkte der vorhergehenden, eine 
altfranzösisch-katholische Gedächtnissfeier des heil. Augustin und 
der ufrikauischen Kirche, eiu Aufruf des französischen V olkes, Karl 
Btertells uod Ludwigs des Heil, dntwfirfe nasinfiibren nnd, treu sei- 
ner BesÜMMiog, „der bewaffnete Sendbote der evaDgelisiAen Ci- 
Tilt4ation*<» f^r den Orient su werden. EdckwSrtsgewnndte Ideale 
eines schwUrneriBebett Rnniantissitts » die Tor der baaren Wlrklicb- 
](eit wie Nebel dahinschwinden ! Scbon das nächste Ziel von dieser 
Seite, die Cbristianisining Algeriens , ndchte der Erreichung noeb 
sehr fem liegen, so lange die Zustände von hier nnd dort dieselben 
bleiben f wie eie sieb darsteUen in iU Bianay'g Denkschrift über 



1> Ctif^ Jf«isfto|d, FMt fo th$ |MlfM> Ms», Meier ef Sees, 

tha led of the imctenl Canttl ofTfeckot, ihe „Jihnlij nl kadim*' of the Änit^ 
le ^ume, m2, Journ. of the R. A. S. Vol. VIII, P. II, Art. XX. 

3) Cap$. J. Clark Kennedy , Algeria and Tunis in 1845. An Account 
of m Jomrneu mude throuph the two Megeneies bij Yue, Fielding and Capt, 
Kmmtifß, M. Illestr. 2. Vols. Lmid. 1846. ^1 sb.). 

3) Bell. d. ^11;. Zeit. v. 21. Se|t, 1847, Awzüsre ans Hr. MeV 
Briefen , als Vorlftofer eine« von iksi seihst bertnszogebeoden sesführiiebea 

Berichtes. 

4) Giac. Amnii, Viaggio da Milano in Africn. pititanda il Pienumte, 
ta Smtoia, il me^ffodk itUa Frmnelm 0 VAlgeriat col rlforno pvr Utes« r 

Genovrt. M. 4 Karten. Mailand , 1845. (70 L.) 

5) L. Veuillot, Lea Fran^ m Aiairig^ Amsfeirs d*lfn P"^ 

en 1841. Tours, 1846. (3^ Fr.) 

6) Count Si. Marie, Algeria in 1845: a Visit io the French PoutM" 
•long in Afncn. Lond. 184a (IO4. sh.) 

7) X, Mnrmicr, Lettres sur V Älgerie. Pari», 1847. Der Verfasser 
durchreiste Algerien 1847 in Begleitung des französischen Unterrichtäuinistera 
Sslvsody, halte daher Gelegenheit, manches Neue zu sehen und sa heoh- 
aebten. 

8) Pouj oulat , Etudeg africainet. Recits et pensees d^un voymgenr. 
2 Bde. Paris, 1847. (1^ fr.) (Lps., MicbelsMi, ^ Leipz. fi/qpert. 
1847, Hefl 7. 
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die religiöse Lage des Landes ') und in De Neveu's Aiifsclilüssen 
über eine Art politiscli - religiöser Freimauerei , welclie den gan- 
zen inagbrebiniscben Mubammedanismus durcbziefat ^ ). Was in 
Algerien gescheben ist und was, d. b. wie unendlicb viel, nocb zu 
tbun ist, liest man in und zwischen den Zeilen in RenauU'ß male- 
riicbw G«Mlii«kte ^) hii4 de SL^Pkrre^i Schilderang dei fraind- 
aisdieB Afrika «), in Bodichmi's Betrsebtungen ftker AIg«riea 
und io den MMyoMii „Fraiiltf«ieh in Afrika«« Eise ■toliati« 
seke Cekersiclit des Laades aus der erstea Hand geben CareU§ 
und Warnier Die grosse Lebensfrage der Colonisirung be- 

handeln Moll Legoyl und Cochut *°); dieser letzte * ' ) und 
de SL' Marlin ^ Bergbau und Forstwirtbscbaft in Afrika. Leben, 
Gesellschaft und Sitten des Landes werden in Iterlhoud's Studien 
vorgeführt ^ ^). Jionnafoni beschäftigt sich in seinen Reflexionen 
über Algerien besonders mit der Provinz Constantine , dem Ur- 
sprung- und der Geschichte der gleichnamigen Hauptstadt und den 
Bey'ü derselben von 1710 bis 1837 ^'^); d'Avezac^ in einer nicht 
in dea Bocbbaadel gekouimenen Scbrifry lak dea Laade aad To]ka 



1) CA. de Ri nncey. De la Situation religiettse de VAlgirU, Mi~ 
muvre* de Mgr. VevSque d^issionnaire d* Alger. Pttblie par U eomHd 

• ctorat pour la defense de la Ittert^ religieuse. Paris, 1846. 

2) (^De Neveu) Lcs Khounn , ordrcs reliij'teux chez ?(V< Musulmans de 
VAlgerie. 2. ed. Paris, 1846. (5 fr.) Dieses wichtige Werk ist schoo im 
IB. f. 1846, S. 130, Ar. 2, aurgerübrt, jedoch ohne den erst spSter bekamt 
grewordenen Nameo des VTs. , eines Haaptnanns vom Gcueralstab in Algier« 
Gleich bei seinem ersten Erscheinen erregle es die Aufraerksamktit der He- 
fiening, auf deren Kosten d^e genannte zweite, vom Vf. mit Zusiilzen und 
SrlSnterungen versehene Ans^abe gedrackt ist. Leips. Repert 1846, Heft 48, 
mit ansnibrlicher Inhaltsangabe. V^gl. A. Cochut^ Lcs KJiouan; moeurs 
rei^ieuses de VAhjcrie. Rev. d. deux mondes, T. XIV, Livr. 4, S. 589 — 611. . 

3) {Renault) Histoire pittoresque de VAfrique fraugaise , son passe, 
so» fir^smt et so« menir, ou VAlgMe «oim Iowa les ttspHU, le pays, h§ 
proÄi€ium9 du sol, les hahitam, etc. Paris, 1845. (5 fr.) 

4) Ftcfor de St. -Pierre, TalAenu phystque^ geograph», polit. et 
administratif de VAfrique fran^ise, Paris, 1845. 

5) JtodieAoM, ConeidhnHoM «ar VÄIgMe. Paris, 1845. (4 fr.) 

6) La France en Afrique. Poris, 1846. (5 fr.) 

7) Carette et Warnier, Deeeription et dwieian de VAlgerie. Paris, 
1847. (2i fr.) 

8) X. Jlfoll, CölonisaiioH et agrieuUvre de VAlgerie. 2 Vals. Paris, , 
1845. (12 fr.) 

9) A. Legoyt, Colonisation de VAlgerie. Rev. nouv. Mai 1846. 

10) A. Cochut, De la colonisation de VAlgerie. Rev. d. deiuc mondes, 
T. XVni, Livr. 2 et 3. 

11) A. Cochut f Afnhe des.müiee e» AlgirU. Rev* d. deox mondes, 

T. XIX, Livr. 6. 

12) De St.-Martin, Fordts et mines en Algerie. Rev. independ. 
T. X,, Livr. 3. 

13) S. n. Berthoud, EUtde» des moeure AigMmuiee. 4 Vols. Paris, 
1847. (7| fr.) 

14) Bonnafout, Reftexions sur VAlgerie , particulikretMHt ««f W pro- 
«iNce de CoMtanlnief etc. Paris, 1846. 
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4m Jebsi 0* Einen auf ofiicieUe und andere zuverlässige Vor- 
lagen gegründeten AÜm von Algerien hat Boufflard geliefert 
— Zur altern nnd neuern Geschichte jenes Theiles von Afrika 
g-ehoren Lapcnes historische Schilderung von Algerien ') , de 3/on(- 
rond's Gescliichte der alltnäligen Eroberung des Landes *), Ckri- 
slian's allgemeine Geschiclite der Kriege und Entdeckungen der 
Franzosen in Nordafrika > ) und seine Erinnerungen des Mar- 
schalls Bugeaud, dessen Privatsccretär er war, aus Algerien und 
Marokko PeUelU Berieht über Bugeaud's Feldzug gegen die 
Kahylen von Delljs Ih^^rafs Gescbiehte des Kampfes Abdel- • 
kader*« gegen die Franiosen und d« Xocroidc'« Biographie des- 
selben *). Bine franxdsisebe Zeitung, la Pranee Algi^ienne, er> 
scheint in Algier seit 1845 ^^), eine französisch -arabische, le 
MoubÄcher, seit 1847; hauptsächlich auf das französische Afrika 
ist ifac Carlhy's Revue de TOrient et de TAlg^rie gerichtet ^ 

Den heutigen Zustand Marokko's schildert Ihnj ^-). Ueber 
die Stadt Fez und ibre Schulen in der ersten Hälfte des 16. Jabrh. 
hat yi've den Bericht eines christlichen Reisenden veröffentlicht ^ 

1) Ävezne, Notiee rar Je fitys et le pettple des Yehous en Äfrique. 
Paris, 1845. 

2) L. B ouf fl ard , ^tlns de V eigene , dresse sur les docntncufs Ics 
piu$ recetUs emprwntes aux cartes publices par le depöt de la yuerre et 
«fflpr^ Im trmmn» de MM, Reno», Carette et Warnier, Avec une 
earic de la grande Kabf/He par MM. Daumas ei Falnr , et unc nolice 
explicntive par M. Carette. Paris, 1847. 11 Karten m. 2 Bo;;. Text. (5 fr.) 

3) Ed. Lapene, Tableau historique de Vyilgerie de})t48 Voccupatiou 
romaine jusqu*h ia conquete par lee Fran^» Melz, 1845. 

4) De Montrond, Hist. de la coetfslf« de FÄlgdrU de 1830 h 1S47. 
2 Vols. Paris, 1847. (10 fr.) 

5) P. Christian, L'Afrique francaise, Vempire de Maroc et les de^ 
eert» de Sahara. Uietoire natiotuäe diu eetui^ee, victoiree et momdUt 
tlecouvcrtcs d^s Fran^ais depuis la priee d^Mger iueaa*ä not jonrr. M. 
lllustr. Paris, I84fi. (12^ fr.) 

6) P* Christian, Souvatirs du marcchal Bugeaud, de VÄlyerie et du 
Maroe, Paris, 1845. (15 Ar.) 

7) W. Petsel, Bericht ühcr die Ea^pedition des Marschalls Bugeaad 
gegen die Kahylen von DcUgs im Herbste l84f. Berl. 1845. (* ^) 

8) D Up rat, Une rcvolution dans VAfrique du «ord, ou Äbd- hl-Kuder 
et Vinuffratim «imft«. Rev. ind^pend. 1845. T. XXHI, Livr. 2, S. 251 W, 

9) A. de Lacroix, Geedikkte vott Ähd-el-Kadtä^e fiollflMft«m «. Fri- 
vatlehen, iVrtc/t Miltheihtvgen von N. Mnntncci , der zwei Jahre in Ahd-el- 
Kader''s Zelte gelebt. Mit Abd^el-Kader''s Forträt u, Facsimile, Grünberg, 
1846. (1 ^) Sehr anziehend and im GrondstolTe gswiss Seht; aber vm 
dem Bearbeiter mit romanhaften Ausrührungen versetzt. 

10) La France Algerienne. Bevtie d' Afrique , miUtairc , agricole , indu- 
strielle, litteraire^ artistique , rcligieuse et Judiciaire, Algier, 1845 ff. 
(Erseheint alle fänf Tage; jShrl. 25 fr.) 

11) Bevue de TOriMt et de VAlgMe, r4d. par O. Mae Carthg. 
Paris, 1847 ff. 

12) Bcg, Souvenirs d'un vogageur au Maroc, Paris, 1845. 

13) Hkve, BelaHem d*iMi vo^enr dwiHta rar la vllle de Fe% et eee 
ieoUs dans la premierc inoitü da XVI »iMe. LSwen, 1846. (Vfl. JB. U 
1846, S. 237, Nr. 169.) 
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Von Mauroy igt eine Schrift herausgekommen über den nord* 
afrikaiiisclien Handel von den ältesten bis auf die neuesten Zeiten, 
verglichen mit dem Handelsverkehr der heutigen Araber Wir 
erinnern uns hierbei an Dr. Barth aus Hamburg, dessen Rundreise 
durch die Küstenländer des Mittelmeeres zur Sammlung von Materia- 
lien tur eine Geschichte des altgriechischen Handels in dieser Zeit- 
schrift, Bd. I, S. 207, erwähnt wurde; er ist seitdem zuriickge- 
kehrt uod in Berlin mit Ausarbeitung seinea Reiaeberichtes be- 
•chäfUgt. Eine Ausgabe dea arabiacheii Teztea tob At'MaftdsomiiitM 
. Qeacbicbte der Alaiobaden (m deai J. 1224), mit kritiacben An- 
MerkoMgen» eiaer biograpbiacben ond litmrgeaebiebtlicbeii Vor- 
rede, und einem Index der im Texte yorkonmenden Personen- und 
BUchernamen, verdanken wir Herrn Doxy und der Londoner Pa- 
blication-Society Herrn Circourl aber eine ans tüchtigen Quellen- 
studien jreflossene Geschichte der 3Iudscharen und Morisken, d. h. 
der als Moslems unter christlicher Herrschaft in Spanien lebenden, 
und der, wenigstens äusserlich, zum Christenthum übergetrete- 
nen Mauren und ihrer Abkommen bis zu ihrem theils durch das 
Schwert, theils durch Druck und Vertreibung bewirkten ganz« 
lieben Verschwinden 

Mit dem Streben, die lltmriaebett Bbrendankmiiler doa Kai- 
aertbnma und der Reatanration , wenn «neb Tielleicbt nicbt an 
Glans der iuaaem Anaatattang, doeh an Allaeitigkoit und 6e-> 
diegenbeit dea Inbaltea an fibertreffen, tritt aeit 1844 die Ex- 
ploration acientifique de TAIg^rie, das Werk einer 1839 nacb 
Afrika geaendeten Commission yon 25 Mitgliedern , in vier neben 
einander erscheinenden Abtheilungen auf Kosten der französischen 
Regierung an das Licht Indem wir uns über das Ganze und 
besonders über die den physischen und medicinischen Wissen- 
schaften und den bildenden Künsten gewidmeten Sectionen eine 
spätere Uehersicht vorbehalten, werfen wir hier nur einen flüch- 
tigen Blick auf die uns bisher zugänglich gewordenen Bände 
dea eraten, die gesebiehtlicben und geographiaeben Wiaaenacbaß* 
ten bebandelnden Tbeilea. Wir finden da, naeb einer Geaammt- 



1) Mnuroy , Du eommtfce des pettples de VAfrique septeHtrUmalt, 

Paris, 1845. (4 fr.) 

2) Aido-'l~'w4hid jil^Marri1to9%4, The Hiatory of the Ahno^ 

hndes, precceded hy n slcetch of the Historif of Spain, from the times of 
the conquest tili the reign of Jusnf Ibn-Täshiftn , (tnd of the History of the 
Almoravides. Now first ed. from a ms. in the Uhrary of Leyden, the only 
mte eertma in Bmnpe. Leyden, 1847. (Auf Kosten der Poblieatioa-Soeiety.) 
(a. 2^ .i^.) 

' 3) Comte Alh. de Circourtf Bist, des Maures Mudeyares et de» 

Morisques ou des Ärtihes d' Espagne soue la domination des ChrMeiu» 
3 Vols. Paris« 1846. (224. fr.) Leipz. Reperl. 1846, Heft 8. 

4) Exploration scieutifique de VAIgerie pendtmt las annces 1840 —-42, 
puhliee pnr ordre du gouvemeincnt et avec le concowr» d'tme commiseiou 
ar.ademiqnc. Pari^i , 1844 IT. (Jeder Bd. ohne Kapfertafeln 12 fr.) 
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•ohilderuDg des dermaligen Studef der ^^ogniphischen Kenntnis« 
des französischen Nordafrika , ein von achtzig- verschiedenen Punk- 
ten aus gezogenes Netz der arabischen Strassen in Süd-Algerien 
und der Regentschaft Tunis , Untersuchungen über Geographie 
und Handel jenes Landes, die Geschichte der Kämpfe und Ver- 
handlungen Kuropa's im Nittelalter mit den Barbareskenstaaten, 
die sciiou im JB. f. 1846, S. 129, Nr. 1, aufgeführte lieber- 
Setzung der Gesebicbte vob Magbrel» seit der arabischen Erobe- 
rung bii in da« 13* Mrh«»dert und «peciell iron Toni« hl» im 
di« MTtite Hüft« de« 17. JaMniderts» eiie Besekreibnng de« 
Mrekkanueheo MmtiktM, die Uebenetzaeff einer «rdbleelieB Bei«« 
in die «Odlieiien TkeUe Algerien« iuid' der Bniinreekenstanten 
ftberhaupt , u. a. 

lieber die an Algerien granzende Sahara hat der ObMte 
Daumast Centraldirector der arnhisclien Angelegenheiten in Algier, 
urkundliche Nachrichten gesammelt und herausgeben lassen, wel- 
chen Capit. Gabriaud eine Karte jenes Theiles der Sahara und 
eine zweite von einem Theile des nördlichen Afrika beigefügt 
hat Nach Hodgson's Bemerkungen über die Sahara haben wir 
genauere Kunde von jenem grossen VVüsteogürtel , seinen Care^ 
▼nnenatraflacn , Oasen, Städten und Bewobnem noerst wieder von 
deai'Bnglinder B»rAardM» erlmlten, der rar Biniiebnog staiieti» 
a^ker Naehrieliten über den SJdaTenbnndel » aileiory in ninnrieeker 
Kleidang nnd mit genügender Kenntnis« de« ArabSscben, yon 
Tripolis aus verschiedene Theile der nördlicken Sahara bis nack 
Algerien durchzog Was yoa der Beise «eine« Nachfolgers, 
de« fimnsosiachen Marineoffisiers PraXy zu eiwi^tea «teilt, lässt 
«ieh zum grossen Theil aus der Instruction ermessen, welche 
ihm dazu von einer Commission der Akademie der Inschriften 
gegeben worden ist *). Die ihm von seiner Regierung gestellte 
Hauptaufgabe scheint die Erkundung der Mittel und Wege für 
den zwischen Algerien und Centraiafrika anzuknüpfenden Handels- 
verkehr zu sein; ausserdem aber ist er beauftragt, im Inneren 



1) Le Sahara AtffMen: etudes geographiques j »tatUtiques ei historiques 
»ur In repion au stid des einhUssements frnn^nis en Algerie. Ottvrage 
redige sur les documcnts recueillis par les soiu» de M, le Ueut.-col. Dath- 
«ma. Paris, 1845. (6^ fr.) Des« voa Cuf^. Gmhrimud: Cwie im Mars 
MgMen. 2 eolor. Bl. (8 fr.) a. Caiif d*«m« |MVfi* 4t VAfripiä' tti/imh- 
trionaie. i nicht rdlor. Bl. (4 fr.) 

2} B, Hadgson, Note* on Jifrka* ihe Sahura, aud Sowkm, Mea- 
Tovk, f645w 

3) J. Richnrdsom, TraueU in ihc Grent Desert of Sahara, in 1845 
md 1846; being a Narrative of personal ndventures during Pfine Months* 
Travels among the Totuuicks and other Iribet of Sahartm People , incl. 
De§aipHmi9 ef fis Oasa* and CMIn of Ghat, (Aadmif» tmd Mommnäu 
2 Vols. m. 3 Kpf. n. 1 Kurte. Lond. 1847. (30 sk> Vri. Jewn. sf Ifce 
H G. S. Vol. XVI, P. II, S. 258 — 2(>2. 

4) Ana. dM Voy. Marz 1»47, S. 341—363. 
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und auf den Gränzea der Regentschaften Tripolis, Tunis und 
Algier geographische» archäologische uad Jiaguistisclie Naebfor- 
sckaagcii «ad Sasmliinf aa aasaataUea« 



Die Reisen Omboni's, RaJJenel's und Dimcans in Westafrika 
südlich von der 8uliara liegen, als in das Gebiet der reinen 
Negerstäaime fallend, jenseits der Gränze dieser Ueberschau. 
Einige tbeila abaichtlieb, tbeila vnabaiebtlieb fibergangena Scbrif- 
tan, die nach biarber gehtfrea» aallea KieiraiFeBdeB Ortes ia dem 
alcbaten Beriebta aofgafiibrt werden, walcbar dia bier alleia ia'a 
Auge i^iaaste geographische, etbnagraphische uad geschichtliche 
Literatur bis zum Ende des J. 1849 fortführen und die noch 
rückständige philologische nad archäologische bis zu demselben 
Zeitpunkte nachliefern wird. Auf diese Weise hoffe ich, mit 
Uinzunahme des literarischen Jahresberichtes für 1846, die ein- 
schlagende Literatur der letzten fünf Jahre des laufenden De- 
cenniums in ein ziemlich vollständiges Panorama zusammendrän- 
gen zu können, dem sich freilicli die Erzeugnisse der ausser^ 
europäischen typographischen und lithographischen Presse leider 
aocb fiwt ganz entzieben. 



Digitized by Google 



Notizen^ Correspondenzen nnd Vermischtes. 

jimertetm Orientai SoeUly. T>ie Gesellschaft Uell ihre letste Venama- 

luog d. 18. u. 19. October d. J. zu New Häven in dem Hanse ihres Secre> 
ULn, des Prof. Salisbury. Zaerst wurden mehrere briefliche MiUheilungen 
gemacht. Hr. J. C. Merrick , vormals Missionar in Persien , bot der Gesell- 
schaft zur Wi-üfTcntlichunp eine von ihm gemachte Uebersetzung der bekann- 
ten schiilischen Propheliüigcschichte HnjAtu-'l-kuluh an. Hr. D. 0. Allen in 
Bombay gab eine Nachweisiing dessen, was fiir die Bekanntmachung und Er- 
klärung der buddhistischen Hohlentcmpel in Indien und ihrer Inschriften ge- 
thaa ist. Ein andrer Brief berichtet über einen jungen Mann Namens Fitz- 
Edward Hall aoa Amerika, der seine Studien in Calcotta macht Ell Smidi 
in Beirat fcSndif l eine von ihm ▼eranstaltete Sammlung arahiseher Vollcslieder 
an; er hellte eine Veberselsnng and Anmerlcangen beixag^eben, worde eher 
daran doreh seine GesdiHfte iwhindert. Derselbe schreibt von einii^en Hand- 
schriften, die ihm in die Binde i^ltommMi, darnnter das Leben Mahmods 
voa *l7t(l (das (^«j , s. Notices et Extr. T. VI.). Er verspricht eine Ab- 
handlang über die arabischen filhelilbersetzungen. Unter den in dieser 
Sitzung vorgelegten Schriften waren auch die neuesten Hefte der Zeitschr. 
der D. M. G. — Dr. Robinson theilte briefliche Notizen mit über die Ver- 
messung des todten Meeres durch Lieul. Lynch und Licul. Dale, über eine 
Reise Srailh's von Beirut nach Haleb , desgleichen einen Reisebericht des 
Miss. Thomson, der die Quelle des Figuh bei Damask untersuchte und die 
Spuren eines Aquaductes entdeckte , durch welchen das Wasser von da nach 
Palmyra geleitet worde* ~ Hr. Woolsey las eine Abhandlung über die grie- 
chischen Könige In Baelrien and Indien mit besonderer Beroeksichtigung der 
von Prinsep, Lassen and Grotefend erklirten Manzen. Hr. Salisbury sprach 
über das persische Reilschrift- Alphabet «nd von den aaf diesem Felde ge- 
machten Bntdeckangen. Prof. Edwards aas Andover empfahl die BinfSbrang 
des Hebcllsehen io den Sladiencoars der Colieget In Ameriha. Endlich machte 
Prof. Gibbs Mittheilungen aus den eingesandten Abhandlungen zweier Missio- 
nare, Anderson und Groat, über die Sprachen im sndlidien Afrika, insbeson- 
dere die Zala-Sprache« 

Prof. Dr. Robinson schreibt aus New -York d. 20. Sept. 1848: Die 
Expedition zur Untersuchung des todten .Meeres unter Lieut. L^jnch und Lieut. 
Dale aus Amerika ist glücklieh beendet. Sie brachten ihre beiden eisemea 
Boote von der Rfiste nach Tiberias, nahmen den See aaf, Aihren dann den 
Jordan hinanter and vermassen das ganse Flnssthal and das todle Meer. 
Als die grSsste Tiefe des letztem fanden sie ISOS* engl. Fnss« Aach brach- 
ten sie eine vollstSndige Messong der HShe des Bodens von 'Ain Teräbeb 
über Jerusalem nach Jafa zu Stande, deren Resnltat noch nicht bekannt ist; 
doch scheint es nach einer vorläufigen Schätzung von dem Resaltate der 
englischen Ingenieurs, welche vor einigen Jahren die Vermessung vornahmen, 
nicht sehr abzuweichen. Nachdem sie Aaf. Juni d. J. nach Jafa zoräckge- 



Digitized by Google 



NoUxen, Correspondenzen und VermischUi, 493 

kommen waren, untersachten sie noch den oberen Jordan hi:i zu den Quellen 
desselben und gin{?en bis Damask, von wo sie Anf. Juli nach Beirut gelani;- 
ten. Dort erkrankte Lient. Dale und starb. Lieut. Lyuch wird in Amerii^a 
erwartet, und er soll bei der Versuinrolung der orientalischen Gesellschart, 
welche in- New Heven d. 18. Oct. sUttfindet, Mittheilangen aiaelieii. — Die 
erieotalisehe Geselleebtrt gewiont mebr vod iiebr an Tbeilnabme und leben- 
diger TbStlglLeit, was wir btopUSeblieh den BemSbmiBen des jetsigen Seere-« 
tSrs derselben, Pref. Snlteftinry in New Heven (Yale College), denken. Ein 
nenee Hell ibres Jonmeb ist nnter der Preeae, es wird n. n. weitere Mit- 
fheilnngen des Hrn. IFIIf<M iiber efriknnisebe Spraeben enfbelten. 



Wir machen die Freunde phönicischer Studien auf einen nmFassenden 
und lehrreichen Artikel des so eben erschienenen 24. Hamles ^. Sect. der 
£neyclopädie der Wissenschaften und Künste aufmerksam, den Art. Fhönizien 
11. FkUniziert von Jlfovcrs verfasst, a. a. 0. S. 319^443. Er bandelt inent 
von den Lande and seinen Bewobnen, giebt eine Uebersiebt der pbSnie, 
Gesebiebte, bespriebt die Verfassmig der PbSnicier, ihre Colenien, ibren 
Handel «nd ibre Sebiflbbrt, Industrie nnd Ronst, ReUgion, Spraebe vnd Lit- 
tentnr der PbSnicier. In gedringter Darstellong bietet der Vf. einen reieben 
Stoff nnd gar aianebe neoe nnd gewiebtige Combinalionen« £• IL 



Ein Brief von Hrn. Eli Smith, Beirut d. 13. Jan. 1849, benachrichtigt 
uns in Bezug auf die Anmerk. S. 387 u. 388, dass der arabische Fihrist" 
in der Bibliotheit der Beiruler Gesellschaft nichts als ein lilhographirles Ver- 
seiebniss arabiseber Werke ist, welche der englische Versender desselben 
nnsdeanfen wSnsebt — Mit demselben Scbreiben bat ans Scbeieb NAflf anf eine 
an ihn gericbtele Frage Sber die Aeebtfaeit des Ansdroekes iC^IIaiJI jf^^t 
(die Feriennonate) In Statut der Beirnter gelehrten GesellsebafI (S. 3801, 
Z. 15) folgende Antwort erlbeilt, ans der wir sogleieb den Verfluser de^ 
Statuts kennen lernen: 

i i»üj^ u xv^it aJ^s mi\ ^ ^\ > 

gJLoH J.Ja«3 J^JLä jü^oü! rr^*^^ i l5j> ^ JUxX^'^t 

„Unserer Meinong nneb stebt der Aasdroek KJlbait was den Sin» 

betrillt, am rechten Orte, weil er die Unterbrechong derThütigkeit [Jiaiüity 

XiLnJi] bezeichnet. Was* das Tferl betrifft, so beben wir diese Fem swnr 
weder in Kinds geftinden, neeb erinnern wir uns, sie in einem andern elas- 
siseb gesebriebenen Werke bemerkt sa beben; aber die Anwendung derselben 
ist in der oonventioneilen Spraebe der Regiemngsbeamten. liblieb geworden, 
wo yon Gescbiftsunterbrecbung der Finanzverwaltung die Rede ist Demge- 
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m'iss hat es Chd^A Naupil im Statut der Gesellschaft angewendet. Doch Gott 
weiss es besser.^* 

So wSrt alM für die aevere Syraehe ein £«sieli«MgMi4jeekav ^Ib» Int- 

. ftsteUt, welches ein Verbalaomea Jiiafi oder iuliac voraussetzt. Letztere 

Form, aaeb 4er Bedeatuog naeh eine Paratlele za iCiUaJ, isl naeh dea 
1$ «ads weaigsteafl als Bigeaaaiae etaes Manaes vad Ber|^ 'sdioa altarabiseb. 



Literarische Aozeigee 

lieber die Vorbedingungen Mr Entateimi^ einer CliroBologie bei 
den Aegypten und die Mdglieblielt ibrer Wiederbenteiiung, 
ab Einleitnoff rar Cbvoeologie der Aegypteri ve« JR. Leptiitu, 
Beriln, 1848. 240 S. lw^.'4. 

Das Werk, welekem dieser fBr Jetzt aar privatim ia elalgea Soader- 
abzSgea aosgegebeae Theil aar Elateitoag dleat, wird die bei weitem wlell- 
tisatea Ergebaisse der VnteTfloeboagea des Vfs. tilfer das Igyptisebe Alter- 
tbam eatbaltea. Die Einieitang besweeiit aaebzuweisea, dass die ia Aegypten 
voa Meaes an in ungewöhnlichem Masse vorhandeaen Bedingungen zur Ent- 
stehung und Ausbildung einer chronologisch geordneten Geschichte die Er- 
haltung derselben bewirkt haben und ihre Wiederherstellung möglich niaclien. 
Nach Darlegung des starken , durchaus zum Vorlheile Aegyptens ausschlagen- 
den Gegensatzes zwischen Ausdehnung, Form und Inhalt seiner alten Ge- 
schichte und der der asiatischen Völker, werden der Reihe nach behandelt 
die Ursachen und Mittel der Erhaltung der ägyptischen Geschichte, besonders 
ausführlich die astronomischen Denkmäler (wobei die Reihe der 3t> Dekane 
des ägyptischea Thierkreises mit ihren einheimischen Namea festgestellt wird) ; 
ferner das System der Sgyptisebea Zeitreeboung : die Zeitelntbeilaag ia Ter- . 
tiea, Seknadea, Miaatea, Standea, Tage, Woebea (Delmdea), Ifoaate, Jab- 
reszeitea, Mead- aod Seaae^jabre; die SüJIbrige Apisperiode, die SCtjSbrige 
Setperiode, die l46QjSbrige Sotbisperiode , die lSOQ|abrige Phb'aixperiode mit 
drei 500jährigen Unterabtheiloagea , eadUeb die aaf dem Zariiekweiebea dar 
Aequinoctialpunkte beruhende grösste astronomisebe Umwälznngsperiode voa 
36525 Jahren ; die Einrübnuig und Aefona des Sonnenjahrs ; das Verhältniss 
zwischen den Zeitrecbnunifen der asiatischen Völker und der Aegypter; die 
Sotbisperiode als Hauptära der ägyptischen Geschichte. — Bei der Selbst- 
ständigkeit der Forschungen des Vfs. und der Fülle seines Materials ergeben 
sich ihm fast bei jedem Schritte Resultate, welolic das für die Archäologie der 
Aegypter, namentlich auch fnr die Hieroglyphik bisher Gewonnene theils ma- 
teriell ffipweitern, tbeils kritisch modificiren und umgestalten; wobei die 
Paakte, welebe der Vf. zam Abaeblass gebraebt za beben glaubt, sorgfaltig 
voa deaea aatersebiedea werdea, für welcbe er selbst die Diseassioa noeb 
elfea UlssL Die Wiebtigkeit de« Wertes wird es mebr als rseblfertigea, dm 
wir doreb diese Aadentaagea bier yorliaUg aaf dasselbe «oliBerbsatt gemaeil 
habea. PI, 
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Yerzeicluuss der ror die Bibliothek bis Ende des J&bres 1848 
emgegaageuea Sckiftea u« s« ^) 

(S. Zbchr. Bd. II. S. 898—400.) 

I. Fortsetzungen. (Vgl. Jahresbericht 1846, S. 46—62 u. S. 236—243.) 

1) Zu Nr. 9: Bullelio de la Classe hislor. , philul. et polit. de rAcademic de 

St. Pelersb. T. V. Nr. 7 — 24, mit allein zum Abschlüge des T. V. Ge- 
hörigen , u. Coinpte rendu de l'annee 1847. 

2) Zu Nr. 29: The Jouro. of the Roy. As. Soc. No. XVIII. 1848. (Schluas 

des Vol. IX. S. VoU X. uler Kr. 152.) 

3) Za Nr. 48: Auialef de rinst d'Aßriqae. Huittöne nmU. Nr. 7^12. 

4) Za Nr.- 155: Zeitsehrifl der D. M. 6. Zweiter Bd« III. Heft 1848. 

5) Ztt Nr. 202: Joutial Asietiqee, Oet-Dte. 1847. Jaev.-Dee. 184a 

6) Za Nr. 212: Bd. II. vea O. Jf. v. SdiMUt-WuM^ Beek vea VSlker- 

rechte. Wien 1848. 8. 

7) Zu Nr. 24;^ : Nachtr. xu Geographica Cuucasia. Vom Vfr. STR. vonPnnt. 5 S. 4. 
8> Zu Nr. 76 : Beidhawii Coinmentarius ia Conumm. Fase. VI et VII. Lps. 

1848. Vom Herausgeber Prof. Fleischer. 
9} Zu Nr. 231: Cazwini's Kosinognipliie. Erster Theil. Die Wunder der 
Scböprung. Herausg. von F. Wmteufelü, Mit LaterslüU. d. D. M. G. 
Erste Hälfte. Gütt. 1848. 

n. Aedere Werke. 

Vom Verfesser, A, C. Hcimboe: 
270* Sanslcrit og Oldoenk, ea iprofsammenUgeeiide AfhandliDg; Ghristiaiiüi 
1846. 4. 2 Exx. 

271* Det oldoorske Verbum , oplyst vcd sammenligning med Sanskrit og andre 
Sprog af samme aet. Christiania 1848. 4. (Das altnordische Verbum, 
erläutert durch Vergleichuog mit dem Sanskrit und anderen Sprachen 
desselben Stanuiuvs.) 

272. Descriptio ornanicntoruin maxiinain partera aurcorum et numorum saeculi 
VIII. et IX., in praedio Hoen, in parochia Eger in dioecesi Norvcgiae 
Agershuseosi , aooi MDCCCXXXIV Mense Aug. repertorum. Cum dua- 
bos tabb. lapidi incisis. Gkristlaniae MDCCCXXXV. 4. 

Vom Verfiisser» Dr. Charht r« Bcfte: 

273. An cssay oa tke soorees of the Nile in the Mountains of the Moon. 
33 pagg. mit Karte. Edinb. 1848. a (Ans Edinb. New Philo«. Jovra. 
No. XC. Oct. 1848. Vol. XlV. p. 221-251.) 

274. On the Pb} sical Character of the Table-Land of Abessiaia. a (Tränt • 
actions of the Sections p. 70—72.) 

275. The Literary Gazette nr. 1652. Lond. 1848. 4. (Darin: Werne, the 
Sources of the Nile.) 

1) Die geehrten Einsender, sofen sie Mitglieder der D.M. 6. sind, werden 
gebeten die AmflhrnDg ihrer Gesebenke in diesem fortlanfenden Verzeiehnisa 
. nngleieh als den von der Bibliothek ansgeatelUen Empfangschein n hetrachun. 
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276. Ott the Origin of the Gallas. [From the Report of Ihe British Association 
for the Advancement of Science for 1847.] Lood. 1848. 8 pgg. 8. 

277. Oa Ihe localities of Horeb, Mouat Sinai and Midian. (To the £d. of 
the Brit Magaziie. tond. 1835.) 4 pgg. 8. 

278. Origiaeg Biblieao or RMearehet ia Printeväl Histoiy. Vol. I« Loni, 
1834. 8. Dam: 

279. Vertfwidifoag gvf ea Hr. Dr. Paalos in Batr. seiaer Rae. über meine 
Origf. Bibl. Leipz. 1836. 8. 

280. Raaarica oa Abjatiaia. A Statement of facts relative to tbe traDsactioaa 

between the writer and the late British Polilical Mission to tile Coart 
of Shoa. Lond. 1845. 30 pgg. 8. Vgl. nr. 156. 

281. Joumey lo discover the Sources of the Nile. Letter from the Rcv. 
Dr. Bialloblotzkij to Dr. Behe. Pattensen, near Hannover 5. July 1848. 
(1 halber Quartbogen : Aufforderung zu ßeitrügeo für des Dr. Biallo- 
blotzky Reise, deren Piau milgetheilt wird.} 

Von den Verfassern: 

282. 0.x. Fleiicher, Veber dea tork. VoULsromaa Streti Sejjid BattbftL in zwei 
AbÜioilnBgea. Aas dea Bericbtea ob. d. Verbandlgn. der L sSebs. Ges. 
d. WiM. zn Leipzig. II. Bd. 4., 12. n« 13. Bog. 1848. & 

283. Der Propbet Arnos erU. t. Dr. B. Bmr* Giessen 1847. 8. 

284. Seebs Tabellea aber d. Getebiebte d. IsraeL Volkes d. altestea Zeitea 
bis auf die Erober. d. Aelia GapitoUaa. Voa Dr. G« Bmur* Giessen 
1848. fol. 

285« Trnitt- de la langae arabe valgaire, par le Seheikh JlfoaAiMUiUMi A^ad 

tl-Tantavy. Leipsic 1848. 8. 
Von den Herausgebern: 

286. Die Trfreuung der Geister von 'Omar Ben - Suleiman. Türk. u. Deutsch 
m. Arim. herausg. v. Dr. L. Krehl. Leipz. 1848. 8. 

287. The Festal Letters of Athanasius, discovered in an ancient syriac Version, 
and ed. by TT. Cureton. Loadoa .1848. Scbmul-4. 

288. Hnnsae Ispabaneasis Aaaaliaai libri X. Ed. J. Jf, GoUwdldt, T. I. 
Textos arabiees. Petrop. et Lips. 1844^ T. II. Traaslatio latiaa. Lips. 
1848. 8. 

Vom Üebersetzer: 

289. Das Kapitel von der Freigebigkeit voa für Mohammed Bin Ftr Akmed 
Bin Chalil aus Brossa. Aas d. tiirk. Hdsebr. Übers, t. Dr. B. IWjpsr. 

Breslau 1848. 8. 

Von der Gyldendal'schen Buchhandlung in Kopenhagen : 

290. Codices orientJiles ßibliothecae regiae Havniensis jussu et auspiciis regis 
Daniae augusti^siini Christiani octavi enumerati et descripti. Pars prior 
Codices Indicos oontinens. Ha\7iiae 1846. 4. 

Vom Verleger, Hrn. Job. Müller in Amsterdam: 

291. De Brl^ Jqedä, De RIml en De Ard^joenä - SäsrS'. Drie Javaansche 
Heldeadiebtea. Ia Javaaaseh Proza verfcort door G. F. Winter, uitg. 
door r. Roorda. Amsterd. 1845. & 

292. Javaaasebe Brieveo, Berigtea, Veitlagea eet. aaar Haadsebr. nil^. doer 
T. Board». Kaut, 1846. 8. 
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Von Hrn. Regierangsrath Auer, Direcior der Hof- ood SUaU-Draekerei 

ia Wien: 

293. Die Handschriften hebriiiscber Werke der k. k. Hofbibliotbck zu Wien, 
beschrieben von Wibrecht Krafft and Simon Deutsch. Wiea J847. 4. 
PMebtexemplar. 

Von der kaiserl.-öslerr. Al.adcmie : * 

294. SiUungsbericbte der kaiserl. Akademie der Wissenschaften. Heft. 
Wien 1848. 8. 

285w Archiv fir Rüde Ssterr« Geschiekts-QaelleB. Heniug; der nr 
Plege ▼■terlindleeher Geteluehte aorfealellteD CewBiuiM der kaifcil. 
Akad. der WIss. f. «. H. Heft Wiea 1848. 8. 

Von Arn. £• F. Mooyer in Minden: 

296. Die EinfiUle der Normannen in die pyreniisehe HalUnseL Eine grSssten- 
tbeib aoa dem DSniedien iibersetxte Znsammemtellang der dariber ror- 

' bandenen Nachrichten. Von E, F, Mooyer. ^liinster n. Minden 1844. 8» 

297. Eine Broohüre über den Sklavenhandel (imlgär-aneaiach 47 S. 8. 
1830. (Alis I'iuf. Rask'a Wachlasse.) 

298. Wesentliche BelracLlungen oder Gesch. des Krieges zwischen den Os- 
niiinen und Russen in den J. 1768 bis 1774, von Resmi ^Uhmed Efendi, 
aus dem Türk, übers, und durch Anm. erläuL von Meinr, Frieär, v. Jßiez. 
Halle u. IJerlin 1813. 8. 

299. Libri W akedii de Mesopotamiae expugnatae historia pars. Ld. G. H. A, 
BwtOd. «Diu MDCCCWVil. 4. 

300. Gründung der Stadt Patalipatra «nd Gescbiehla der t^pakaaa. Santkr. 
Dentseh, Ton Herrn, BroeUümt. Leips. 1835. 8. 

Von Hrn. Eli Smith : 
Eilf arabische Drucke der Amerikaoischeo Missionspresse in Beirut: 

301. Klt^^'it UisS (die arabiaebe Syntax Al-AgnrnMjja). 1841. 74 S. 12. 

302. ^\ ^JjC^f qUaU Jktit (die Spriebe Salomo's). 1842. 89S: 12. 

303. ^^AA^t UyJ gs^M^U tüüS'^t oLbÄdt (Auszug aaa derNadi- 
ahmnniT €bristi voa Tbomaa a Kempis). 1842. 343 S. 12. 

304. («^Jtju' (Cbristliches Lehrbuch). 1843. 43 S. 12. 

305. ^^Ui'^i (Der Glaubensschalz). 1843. 47 S. 12. 

306. ^ KJU^ (Abhandlung über die Seibstprüfung). 1^43. 

58 S. 12. 

307. JL*£^ S ^y^^^ VW^^ (Die geöffnete Pforte über die 
W erke des Geistes). 1843. 256 S. 8. 

308. 'is^Um Sr^iXi (Die Pilgriinscbart des Christen). 1844. 332 S.a 

30». ^U5C5t ijOMi CitJÜUfit ^ «£>^l4t (CnteiMehnngen aber die 

Glaubenslehren einer gewissen Kirdie, — > d. i. der i6misdi-luilbeliscben). 
1844. 156 S. 12. 

3ia 8*t^t ftifaä (Aaweisang snm Lesen). 1846. 59 S. 8. 

311. Seebs naf euielne Blatter gedraekte KirebengesSage. 
n. Bd. 32 
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\om VwfatMr, Hro. Staatanlh wm Dom: 
dt2. Ceber die auf Nadir Shah's Befebl verfasste Persisclie Uebenatiang der 

Tier EvaDgelieB. 10 S, 4. (Eztr. da BblL hisU-philol. T. V. Nr. 5.) 
313» Ueber die leisten den Asiat. Museum zugekommenen mnhammed. Hand- 

aebriftea. (La le 31 mars 1848.) (Ebendaher Nr. 7.) 4 S. 8. 
314. Ueber einige der neuesten Münzerwerbungcn des AaiaL Mnaeoms. (La 

le 19 mai 1848.) (Ebendaher Nr. 9.) 5 S. 8. 
314. Bemerkungen zur Sasaniden-Münzkunde. (La le 2 join 1848.) 
\ oin Herausg:eber : 

316. Geographie d'Aboulfeda trad. de l'arabe en fran9ais et aecompagnee de 
noles et d' eclaircissements. Par M. Reinaud, T. L T.II, premiire 
parlie. Paris 1848. 4, 

Vun den Verfasaemfi 

317. Vortrag über den Einfloas der arabiaeben Pbilosophie auf das Mittelalter, 
nil Beaagoabme aof die VerbSlIaiase der Gegenwart, gebalten Sber daa 
reUgieaspbiies. Werk Cuaari. Von Dr. J. GoldeHOM. Wien 1848. 8. 

318. De gemma Abraxea nondom edlta eoaunentatie, aer. J. 6, Afelal. Jenae 
1848. 4. 

319. Memoir, geograpbieal, politicai, and commercial, on ihe present statc, 
productive resoarces, and capabilities for commerce, of Siberia, Munchuria, 
and the Asialic Islands of the Northern Pacißc Ocean ; and on thc im- 
portance of openiog commercial intercourse wilh thoüc countries, etc. By 
yiaron U. Palmer. New York 1848, 8. (Senate. 30tb Congress, Ist Ses- 
sion. Miscellaneous No. 80.) 105 pgg. cl 2 pgg. 

Von Hrn. Schauffler in Constantinopel : 

320. npn^n ö» b?ainäi ö-'Ä^aa min »iprt "»ani» "«ö 

^as Alte Teatament, bebr., mit nebenstebender apaniaeber Uebersetzung, 
letstere in rabbiniaeber Scbrift, von W, 6. Sdmiffier.') Wien 1821 n. 
1842. 2 Bde. gr. 4. in Praebtband. 

321. Prospcclns der der Odessaer (iesellschaft für Geschichte und Altertbümer 
gebdrenden ältesten hebräischen und rabbioischen Manuscripte. Ein Bei- 
trag zur biblischen Exegese von Dr. Pimer. Nebst e. lithogr. Fac-simile 
des Propheten Habakuk aus e. Ms. vom J. 916. Odessa 1845. 92 S. 
gr. 4. and drei lithogr. Tafeln in Fol. 

322. ^J'^y*» G>a> Bneb des Sodas, tBrUaeb). 91 S. 8. 
dmekt zu Gonatnndnopel im J. 1262 H. (Vgl. Nr. 230.) 

323. A brief Grammar of the modern Armenian langaage as spoken in Con- 
filanlinoplc and Asia minor. (By E, Riggs.) Smyrna 1847. 80 S. 8. — 
Angebunden : A Vocabalary of words used in modern Armenian , but not 
found in the aneient Armenian lexicona. (By. £. Rigg9,) Smyrna 1847. 
162 S. 8. 

324. ijj^ji (Birkewi'a Catecbiamna, tSryaeh). Gonatantinopel 1249 H. 
49 S. kl. 4. 

325. imLJU. (Tärkischer Kalender für das Jabr 1263 H. s 1846-47 Chr., 

lithographirt.) 77 S. kl. 8. 

326. Ein dgL Tor daa Jabr 1264 H.&s 1847-48 Chr., liUiographirt. 242 S. 12. 
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m «pÜOe! aJU«, godroekt (sa Wien) in Ta'lik-Sekrift, te J. 1258 H. 
rsl842 Chr., 15 5. 8. 
Von den Verfanern: 

328. Gnide fran{ait->arabe Tnlgaire dei Voyagenn et dea Franei en Syrie 
et en Egypte, ävee Carte phyaiqoe et §io$r. de la Syrie et Plan g^n. 
de Jerusalem ancien et moderne, comme anpplement aoz voyages en Orienti 
par J. Berggren. Upsal 1844. 4. 

329. Judiske Hafdatccknüren Flavii Joseph! Vittnesbörd om Chrutua, Cbristi 
lirodcr, Johannen Düparen och Esseneine ellcr de första Christna tili dess 
Authenticitet granskadt och frumslulldt af J. Berühren. (Des jiidischea 
Historikers Fla\ ius Josephus Zeugnis» über Christus , Christi Bruder, Jo- 
hannes den Täufer und die Essener oder die ersten Christen , nach seiner 
Anihentieitiit geprfiflnad Au^giestellt von J,B.) Hinten: Stoekbola 164S. 8. 

330. Das Syriaehe Fest -Brevier oder Featkrinze ana LUbaaona Gärten. Aas 
d. Syr. Von P. Pbu ZingetU, 2 TUe. Villinsen 1846. 8. 

331. Oasetiaehe Studien m. Iiesond. Roeksiebt aof die indo-evropSiaeben Spra- 
chen. Ernte Lff. Die Selbitianter. Von J. Sjtyrm, Ana d. U6m. 
bisL-phil. de l'Acadeaie de St P^tergbonry T. VlI. bei. abgedmekt 
Petersb. 1848. 4. 

332. Ueber die Sonnen- und Mundßnsternisse der Alten; von G. Seyffartk. (Bes. 
abgedr- aus d. Arch. f. Philol. u. Paedap. 1848. ^ XIV, Heft 4.) 58 S. 8. 

Von Hrn. Ritter Prokesch von Osten : 

333. Analyse gramm. du texte demotique du decret de Hoselte. Rar F, dg 
Saulc)/. T. I. Premiere parlie. Paris 1845. 4. Mit 2 Tafeln. 

334. Recherches sur les Inscr. votives, pheniciennes et puniqaes. Par F, de 
SmOey, Paris 1846. 8. Mit 5 Tafeln. 

335. M. Jbwnl- JlocAcffe, Rapport fait k FAead. des inacript et bellen - ietires 
dana la a^nce du 16 mai 1845, an nom de la Commiisiom eharg^ 
d'examiner lea r^snltata de la deoonvette faite pr^ dea mines de l'nn- 
eienne Ninive. Paris. 13 pgg. 4 

336. Cav. Giutio dl 5. (Mrino, Saggio sopra il aistema de* nnmeri presao, 
gli antichi Bgiziani. 17 pgg. 8. mit 1 Tafel, und: Snil' nso eai erano 
destinati i monumenti egiziani detti comanemente scarabei, gleicbf. 17 
pgg. 8. Torino 1825. (2 Sendschreiben, in 1 Hefte.) 

337. üeber J. Olshaasen's Enty^ifferung^ der Pehlewi- Legenden anf Münzen. 
Von Albrecht Krafft. (Aus dem CVL Bde. der Jh. d. Lit.) Wien 1844. 
8. Mit 1 Tafel. 

338. Armenische Münzen der rupeniscben Dynastie in Ciliciea. Beschr. von 
Albrecht Krafft. (Aus d. Jh. d. Lit) Mit 2 Tafeln. 8. 

Von der Soeiiti d'Arebeologie et de Nnnismatiqne de St P^tershoorg : 

339. Fortsetzung von KSbne'a ZUcbr. für lliinz- , Siegel- nnd Wappenkunde. 
Aneh unter dem Titel: M^noirea de la See. d'ArchMogie et de Nnnda- 
matique de St P^terabourg. I et IL (Avee 13 pL Utk, on grav^es aar 
eaivre.) 1. Bd. 3 Hefte. 392 S. 8. 1847. 2. Bd. 3 Hefte. 436 S. nit 
15 Tafeln. 8. 1848. Angebunden : Bulletin de la Soei^t^ cet 

Vom Verfasser durch Prof. Fleischer: 

340. Einleitung snr Chronologie der Aegypter, von Ji. lapsim. Berlin 1848. 
Imp.-4. 

32* 
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III. Handschriften, Münzen u. A. 

Von Um. Ritter Prokcsch von Osten erhielt die D. M. G. folgende 

11 Münzen »um (lesclienk *): 

38) Kupfermünze des Makkabliiscbcn Fürsten Simon. Ar. 1 : Gefa'ss mit d. 
Imschrifl: O^mi) n3U). Ar. 2: Weinblatt loil d. Umschrift: JVit tnnb« 
(.Mionuet \\ 560.) 

39) Kupfemi. von Agrippa II. (Mionoet V, 570.) 

40) Silbern. Ineert Cilie. Ar. 1 ohne Stempel. Ar. 2: LSwe: oben in pho- 
aleiseher Schrift: 'p* (Dieselbe Mnnxe wie bei Lnynes Essai p. 86. 
Nr. 32, 33 o. 34, nnr dess Ar. 1 glatt ist.) 

41) SilbeiB. Ineert. Cilie. , schSnes Gepriige. Ar. 1: Herkules mit Renle und 

Bogen. Ar. 2: ein LSwe der sich aaf einen Hirsch stSrst, oben dentlidi 

die phöoic. Inschrift: ["7]^^ b'^^* (Aebnltch der Münze in Gescn. 
Monom, pboenic Tab. 37, I, doch viel kleiner; gnan dieselbe wie bei 
Luynes Essai pl. XIV'. Nr. 25 u. 25 bis.) 

42) Kupferm. , Baktrisch, von Azcs. (Mionn. Suppl. VIII, 488. Grotefeud 52.) 

43) Kapferm. , von demselben. (Mionn. Suppl. VIII, 484. Grotef. 253.) 

44) Silberm. , Sasanid. , von Kbusrau I. Anuschirwan. Ar. 1: Brustbild des 
Königes, hinter dem Kopfe in Pehlewischrift : afzu, rechts: Khusrub. 
Ar. 2: Feueraltar mit zwei Wächtern, links eine Zahl (undeutlich, 
scheint auf st anszugebn) , rechts dasselbe Zeichen wie aof Nr. 3 bei 
Rrafft (Wiener Jahrbb. Bd. 106). 

45) Silberm., Sasanid., von Artazenes I. 

46) Silberm., Rleinasiat Selgnk. , von Kaikbusraa H. Ar. 1: ^"^f ^UbUJt 
OLaSaS' .jm*.^^ q?.'^^^ LojJt y über • .«^^^ ein Stern, 
am Rande: «jUI» ^ KIm «ui^Si ^ 639 H. = 1241-2 Chr. 
(s. über die Zahl Friihn's Recensio p. 607. Nr. 8, b.). Ar. 2: LSwe, 
ober welchem die Sonne in Form eines Gesichts, llmschrift: fiA^\ 
qaJw«^II jaa\ iJÜü jtaiXMj}^ Rechts der Sonne JU^ links ji?» Unten 
zwei Sterne. 

47) Silberm., derselben Dynastie, beschSdigt Ar. 1 Ist deutlich: ^\Saimi\ 

^y»J^^^ ^^OÜt ^Lac (»^^t« vber s^A^ ein Stern.' Ar. 2 Ist noch 

n lesen oben: sÜt iJt unten lüLlt «J^^ «X*^* 

48> Kupferm., Mamluk., die Schrift sehr beschädigt, lesbar tt^f ^LbUJI 
und einzelnes Andere, was aber keinen Anhalt giebt für die nähere Be- 
stimmung der Münze. 
Desgleichen von Hm. Prokcsch von Osten: 

48) Fragmente eines Papyrus mit Hieroglyphen, im J. 1827 in Theben ge- 
funden. 

50) Zeichnung einer Stele aus granschwarzem porpbyrharten Trachit mit Hiero- 
glyphen-Inschriften , im J. 1833 aas Memphis mitgenommen, jetzt im 
Besitze des Fürsten von Metternich. 



*) Die hier folgende Bestimmung der Münzen ist von Prof. Rüdiger. 
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^acilriehten Aber AngelegenheiteD der D« iM« GesellscbafU 

(Vgl. oben S. 96 S,) 

Nachdem den Geschärisnihrera die Pretekolle der Bamler Versimmlimif 
iDfekonunen waren, traten dieselben am 24, October 1847 zu Leipzig in dem 
dortigen Local der Gesellscbaft zasammen, um über die ihnen obliegende 
AnafühniBg der Besehlnese jener Versammlung und über andere vorliegende 
GetchSftssaehen sn beralhen. Prof. Brockbans» der bisherige Cassenfiihrer« 
hatte sein Amt niedogelegt (a. oben S. 100); er über^b jetzt die Casse 
nebst allen dazu {^ehörig-en Büchern , Docuroenten und Papieren, und es wurde 
ihm von dem gesehürtüleitenden Vorstand Decharge erlheiit. Von den beiden 
durch die Baseler Versammlung: in den Vorstand ^ewHhllen Leipziger .Mit{?liedern, 
den Proff. Tuch und Scylfarlh , übernahm der letzter« die Cassenf^eschäfte und 
trat so an Stelle des Prof. Rrockhaus in den Kreis der Geschäftsführer ein. 
Prof. Tuch hatte schon früher seine Bereitwilligkeit erklärt, das Redactionsgc- 
schäft mit Prof. Fleischer zu theilen. Spater erliob sich das Bedenken^ ob die 
Baseler Versammlung die Wahl der Proff. Tuch und Seyffarth so verstanden 
habe, Aaas beide nicht nor in den Vorstand iberbaupt» sendem zogleieh in den 
Kreis der Geachaflsrdhrer eintreten sollten, wodarch die Zahl der letzteren aof 
fünf steigen wiirde , wogegen die Statuten der Gesellsebaft 7 sie auf vier 
feststellen. Da die Meinung der GeschäftsfShrer hieriiber getbeilt war nnd 
auch eine vom GRR. Hoffinann, der bei den Verhandlungen fiber die Wahl 
in Basel sich vorzugsweise betheiligt hatte, abgegebene authentische Erklä- 
rung nicht zum Ziele führte , SO wurde die Entscheidung auf Rödiger's Vor- 
schlag so herbeigeführt, dass von jedem Einzelnen der Mitglieder, die in 
Basel die Wahl vollzogen hatten, eine schriftliche Erklärung darüber erbeten 
wurde: .,ob sie nach ihrer Erinnerung Tuch und Seyfl'arth ausdrücklich zu 
Geschäftsführern oder überhauiit zu Mitgliedern des Vorstandes gewählt ha- 
ben? und wenn etwa das letztere, ob sie geneigt seyen, eine Declaralion 
ihrer Wahl dahin zu gebeu, dass leide Genannte in den Kreis der Geschäfts- 
führer eintreten sollen?" Auf Grund des Resultates dieser Umfrage traten 
Beide als GesehSflsfShrcr in den Vorstand , Prof. Seylfarth znr Filunuig der 
Gasse, und Prof. Tuch znr Hilredaetion der Zeitschrift. 

Eine andere Schwierigkeit erwachs den Geschüftsfiihreni wegen Ansfiih- 
rung des Baseler Besehlnsses, wonach der Jahresbericht mit der Zeitschrift 
vereinigt, letztere ohne weitere Vergütung an alle Mitglieder verabfolgt, 
dafür aber der JKhrliehe Beitrag auf sechs Thaler erhöht werden sollte (s. 
eben S. 102). Die Vereinigung des Jahresberichts mit der Zeitschrift wurde 
sofort bewerkstelligt und damit eine bereits früher für wünschenswerth er- 
kannte Vereinfachung des Geschäftswesens der Gesellschaft herbeigeführt. 
Dadurch wurde demnächst nothwcndig, den Anfang unsres Rechnungsjahres 
vom 1. Juli auf den 1. Januar zu legen und darum für das halbe Jahr vom 
1. Juli bis 31. Dec. 1847 die Hälfte des bisher festgesetzten Beitrags mit 
erhoben, so dass jener Beschluss mit dem J. 184d vollständig in Kraft 
treten konnte. Da sich indess unter den Mitgliedern der Gesellschari gegen 
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die ErkShong 4m Beilragi ia dea dareh die Baeeler Vennnilaiig beatiHiitet 

Maasse nicht wenige Stimmen erhoben , ae kielteo lieh die Gesrhärtsführer, 
mi ihrer Seita einer Geräbrdang der Interessen der Geselischart möglichst 
vorzabeogen , fdr verpflichtet , eine Beratbang des Gesammtvorstandes über 
diesen Punkt zu veranlassen, deren Resullaf, wie es in einem Circular vom 
10. März 1848 sämnitliclicn Mitgliedern milgelheilt wurde, dahin ging, dass 
die Sache der weiteren IJcriillinng und definitiven Entscheidung der nächsten 
Generalversammlung zu Berlin vorbehalten bleiben sollte. Als aber die Ber- 
liner Versammlung bis zum Herbst des J. 1849 verschoben werden musste, 
glaubten sieh die Geachäftsrdhrer verbanden, die endliche Entscheidung der 
aebwebeadeo Frage auf möglichat bmett oad beatinatM Wege herbeiaii- 
nihreo. Sie atellteo den Antrag, 

daaa von 1. Januar 1848 an jedes Mitglied der GeaellsebafI eineB 
Jahreabeitrag von fvnf Thalern lablen mn4 4afiir die anf 30 bia 32 
Bogen jahrlieh erweiterte oad die Gesellsehaftsberiehte einaeblieasende 
Zeitsehrilt erhalten solle. 
Dieser Antrag wurde dnreh Cirealar v. 12. Juli 1848 an sämmtliehe Mitglie- 
der gebracht und angenommen. 

Ausser der erwähnten Sitzung der Gcschärtsnibrer am 24. Oct. 1847 
wurde nur noch eine Tür nöthig gehalten, welche am 27. Mai 1848 in Halle 
stattfand. Sonst waren zur Besorgung der laufenden Geschäfte abgesonderte 
Besprechungen der Leipziger auf der einen und der Halte'schen Geschäfts- 
fuhrer auf der andern Seite nebst brietlicben Mitlheilungen ausreichend ; auch 
Warden gclegenlliehe Znaammenkünfte zur Erledigung der gerade vorliegenden 
Gesehäfte der Gesellaebalt benatst 

Die von der Ronigl. Preoaa. Regiemng logeaagte Sabveation wnrde in 
Folge Hoben Mioiaterialreaeripta v. 4^ Jan* 1848 snm eraten Male im Beirage 
von 200 Tbalem für daa Jahr 1848 am 21. Jan. d. J. aoageiablt Weiter 
sind der Gesellschaft keine ausserordentlichen Geld-Unterstützungen zoTheil 
geworden. Dagegen bat die Zahl der ordentlichen Mitglieder auch unter den 
sehwierigen Verhältnissen des Jahres 1848 fortwährend in erfreulicher Weise 
zugenommen (s. unten das \'erzeicbniss der Mitglieder) , und ebenso haben 
die Uibliolhek und die übrigen Sammlungen der Gesellschaft einen nicht un- 
bedeutenden Zuwachs durch Geschenke erhalten, wie das furllaufendc Ver- 
zeichniss derselben ( s, oben S. 235 f. , S. 398 ff. und S. 495 IL ) beweist. 
Manches durunter verdiente besonders bervurgebuben zu werden, z. B. die 
von Inspector Dr. Hoffmann geschenkten Canaresischen Drucke, Bebels Aof- 
aStse ans versebiedenen englischen Zeitsebriflen , die von Dr. Basiner, Dr. 
Rosen, Stadtpfarrer Dr. WollT und von vnsrem Bhrenni^lied Hm. Prokeseb 
von Osten der Gesellsehnft dargebraebten MEnzen «ad Handaebriften, die von 
B. Smith eingesandten Dmeke der Beimler Missionspresse u. A. 

Von nnsem Correspondenten , besonders den im Orient wohnenden, Con- 
snl Sebnltx in Jerusalem, Hrnn. Mordlmann und Rosen in Constanti- 
nopel und E. Smith in Beirut, sind uns reiehliehe BeitrSge für die Zeit- 
schrift geliefert worden , einaelne Miltbeilungen oder sonst erfreuliche Zu- 
schriften auch von Andern, namentlich von den Hrnn. Ainsworth in London, 
Laue in Kairo, ProiLoacb von Osten in AUien (mit einem Gescbeok an 
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Sehriften und Manzen) , P e r k i n s in Vnuniah , K d. R o b i n s o n in New York, 
St an. Julien in Paris. Hr. Syndicas Dr. Merck in Hamborg hat die 
Güte, die Sendungen der Gesellsehart nach OüUiäien besorgen za Utsen, 
wie früher der verstorbene Sieveking gethan. 

Unsere Verbindungen mit auswärtigen Akademien und Gesellschaften ha- 
ben Iheils ihren Fortp:ang gehabt, theils sind sie vermehrt worden. Mit der 
Kaiserl. Akademie zu St. Petersburg, der K. Bayerischen und der Wiener 
Akademie, sowie mit der Gotlinger Soeietit ier WiMenschaften , der Soei£t4 
Asiatiqna sa Piriat der Aaialic Soeietj zu LondoB, der Orieotd Seeiaty in 
ABerik«, der AicliIelogiaeh-MiiiaaatiieheB GeseUaehafI so Petersbaiy vod 
einigea anders VaraiMn bat die D. 6. den gagaBfaitigaB Austansah dar 
SekriftaB bawarkatalligt 

VoB dar aignaa Zeitselirift der Geaallaehaft liegt jetzt dar Jakrgang 1818 
vor, reich an mannicbfaltigen und interessanten Abbandlangen nnd Notizen. 
Zugleich wird das erste Heft des Jahrgangs 1849 versendet, and bereits hat 
auch der Druck des zweiten Heftes begonnen. Vom Kazwini ist der zweite 
Theil in zwei Heften vollständig und das erste Hefl des ersten Theils er- 
schienen. Ebenso die von Mehren edirte Epi.stola crilica des Näsjf (vgl. 
eben S. 96). Zu den Arbeiten der Commission für Afrikanische Sprachen 
(s. oben S. iO^) ist durch die Fürsorge des Hrn. lospector Hoffmann in H.Ksel 
einiges Material herbeigeschafft worden, nämlich eine Gramiaaiik und W ürier- 
sammlang der OdseU-SpraelM, SBsamaaBgatlallt van das Ifissionar Hrn. 
Siia. Diasa Paptara find jalzt ki daa HiadaB des Praf. Patt Hie de> 
iaitiva Gaastitninaf der arwUmtaa Ganmissioa wird fUgUeli der BÜeliataa 
Geaeralversanunlnng ?arbalialten bleiben. 

•Für die anf da» Herbat 1849 vanebabeBa ia Barlia absohaltaBda Gaaaral- 
fafsanailang bat aof daa Antrag dar Basaler VarsaanilaBg Hr. 'Prof. Bapp 
das Präsidium übernommen. 

Die vier Mitglieder des Vorstandes, welche eigentlich bei der ansga-' 
fallenen Berliner Herbstversammlung dieses Jahres hätten ausscheiden sollen, 
nämlich N e u m a n n , Pott, Ritter und von derGabelentz, bleiben , da 
eine Neuwahl ohne Generalversammlung nicht wohl zu veranstalten war , bis 
xnm nächsten Herbst im Varstaade, so dass dieser zur Zeit aus folgenden 
xwoif Mitgliedern besteht: 

Neamann, Professor in München, 
Pett, Praf. ia Halle, 
Ritter, Prof. ia Bariia, 

voa dar Gabalaats, Staatmlaiatar Ia Altaabarff, 

RSdigar, Praf. ia Halla, 

Flaitobar, Prot ia Leipsi|p, 

Bernstala, Prof. in Breslan, 

Hoff mann, Prof. in Jena, 

Tuch, Prof. in LeijKtig, 

De Wette, Prof. in Basel, 

Wüstenfeld, Prof. in Göttingeo» 

Seyffarth, Prof. in Leipzig. 
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Voo diesen ftingiren jetzt folgende finf als GeechSfteffilurer: 
Pett, Bibliothelsirt 

. Rödler er, Secretilr, 

Fleisclier. I Redacloren, 
Tuch, I 
Seyffarth, Cassirer. 



Yerseicbiiiss der Mitglieder dor Deutsclieii MorgenUiiidischeii 

Geselifichaft« 

Wir hüben das Verzeichniss der Mitglieder bisher zweimal (Jahresberieht 
fSr 1845. S. 151 ff. und Jabresber. f. 1846. S. 225) nacb aipbabetischer 

Reihe, und einmal (Jabresber. f. 1845. S. 34 ff.) nach ihren Wohnorten ge- 
geben. Diesmal sollen dieselben sämintlicli unter fortlaufender Nuiner nach 
der Zeit ihres Beitritts zur Gesellschaft aufgeführt werden. Den Namen der- 
jenigen, welche seither aus der Gesellschaft wieder ausgetreten, setzen wir 
das Zeichen [ vor, und den \;nnen derer, welche durch den Tod ausge- 
schieden sind, das Zeichen 4*. Jene fortlaufende Numer aber werden wir 
bei ferneren Aameldungen weiter fuhren« 

Ordentliche Mitglieder. 

Sofort nach Constituiruns Jer Gesellschaft am 2. Oct. 1845 zu Dann- 
stadt erklärten 33 dort Anwesende ihren Beitritt zu derseibeo 
(i\r. 1 — 33): 

1. Hr. Dr. H. L. Flein eh er, Prof. d. morgenl. Spr. in Leipzig. 

2. - Dr. Emil RSdiger, Prof. d. morgenl. Spr. in Halte. 

3. - Dr. Jostns Olshaosen, Prof. d. morgen!. Spr. in RieL 

4. - Dr. F. Pott, Prof. der allgem. Sprach Wissenschaft in Halle. 

5. - Dr. B.C. von der Gnbelentz, geh. Regiernagarnth <jelzt Staats- 

minister) in Altenburg. 

0, - Dr. H. V 0 n E w a 1 d , Prof. der Theol. n. der morgenL Spr, in Tü- 
bingen (jetzt in Götlinpen). 

7. - Dr. K. F. Neu mann, Prof. an d. Univ. in München. 

S, - Dr. A. A. E. Schleiermacher, geh. Rath in üarmstadt. 

9. - Dr. Bernh. von Dorn, kaiserU russ. Staatsrath u. Akademilter in 
St. Petersburg. 

10. - Dr. Gust. Fldgel, Prof. a. d, Landessehnle in Meissen. 

11. - Dr. Honrad Dietrieh Ha ssler, Prof. a. d. Gymnas. in Ulm. 

12. - Dr. Ernst Berthen«, Prof. d. morgenl. Spr. in Güttingen. 

13. - Dr. Ferd. Wüsten feld, Prof. an d. Univ. in Güttingen. 
14w - Dr. J. J. Stlhelin, Prof. d. TheoL in Basel. 

IS. - Dr. Perd. Hitzig, Prof. d. Theol. in Zürich, 
fie. - Dr. E. F. A. Fritzaehe, Prof. der TheoL in Giessen (st d. 
6. Dec. 1846). 

17. - Dr. Ge. Helmsdörf er, Turstl. Archivrath in Offenbach. 

18. - Dr. Palm er, Gymnasiallehrer (jetzt Hofprediger) in Darmstadt. 

19. - Dr. Steinmetz, Obersludienrath iu Mainz. 
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20. Hr. Dr. J. Gildemeister, Prof. d. morgeoL Spr. in Marburg. 

21. - Dr. Ed. Reuss, Prof. d. Theol. in Strassburg. 

22. • Dr. F. H. D i e t e r i c i , Docent d. morgeni. äpr. a. d. L'niv. in Berlin 

(jetzt in Kairo). 

23. - J. B. Seipp, Gymnasiallehrer in Worms. 

24. - Dr. R- Zimmer mann, Hofpredig;er (jetet evangel. Prülat, Ober- 

coMistorialrafh «. Oberpfarrer) in Darmatadt 
* 25. - Dr. R. A. Gredner, Prof. d. TheoL in Giesaen. 

26. - Dr. Rnd. Roth, Doeent (|elzt Prof.) a. d. Unir. in Tübingen. 

27. - Dr. F. W. C Umbreit, geb. Rirchenratb n. Prof. d. Tbeol. in 

Heidelberg. 

28b - Dr. Gust. Weil, Prof. a. d. Univ. in Heidelberg. 

29. - Dr. Ph. Wolff, Stadlpfarrer in Rottweil. 

30. - Dr. K. Düthe y, Oberstudienrath in Darmstadl. 

31. - Dr. Ernst Meier, Docent (jetzt Prof.) a. d. L'niv. io Tübingen. 

32. - Dr. J. Lobe, Pfarrer in Rasephas bei Altenburg. 

33. - Dr. A. K nobel, Prof, d. Theol. in Glessen. 

Noch wurden in der Versammlung zu Darmstadt d. 2. Ocl. 1845 
folgende 21 Abwesende als Mitglieder angemeldet (Nr. 34—54) : 

34. - Dr. Ewm. BroelLbana, Prof. der oataaiatiaeben Spr. in Leipzig. 

35. - Dr. GnaL Seyffartb, Prof. der ArebSologie in Leipzig. 

36. - Dr. F. Tveb, Prof. d. Theol. in Leipzig. 

37. - Dr. H. Uiddeldorpf, Conaiat.-RaÜi a. Prof. d. Tbeol. in BrealMi. 

38. " Dr. Fz. C. Movers, Prof. d. icatbol. Tbeol. in Breslau, 
- Dr. A. Schmölders, Prof. a. d. Univ. in Breslau. 

40. - Dr. Ge. H. Bernstein, Prof. der morgen]. Spr. in Brealao. 

41. - Dr. Ad. F. Stenzlcr, Prof. a. d. Univ. in Breslau. 

42. - Dr. Ge. W. Frey tag, Prof. der morgen]. Spr. in Bonn. 

43. - Dr. J. Gottfr. Ludw. Kosegarten« Prof. d. Tbeol. n. d. morgenL 

Spr. in Greifswald. 

44. - Dr. J. Gast. Sticke], Prof. d. morgen!. Spr. in Jena. 

45. - Dr. Fz. Bopp, Prof. d. morgenl. Spr. in Berlin. 

46. - Dr. C. Ritter, Prof. a. d. Univ. u. d. allgem. Kriegsschule in Berlin. 

47. - Dr. J. Gottfr. Wetsatein, in Leipzig Qelzt lu preass. Consul in 

Damaslina). 

48. - Dr. C. H. Graf, in Leipzig (jetzt Lehrer a. d. Landeaaehole in 

Ifeiaaen). 

49. - Dr. Theod. Haarbrüeker, Doeent a. d. Univ. in Halle. 

50. - Dr. F. Spiegel, Privatgelehrtep in München. 

51. - Dr. G. Parthey, Privatgelehrter in Berlin. 

52. - Dr. Jac. Goldenthal, Docent d. hcbr. n. rabb. Spr. n. Lit. in Wien. 

53. - Dr. Windisch mann, Domcapilular in München. 

54. - Arthor Baligot de Beyne, Ganzler d. ottoman. Gesandtschaft in 

Paris. 

iVach der Versammlung zu Dannstudt bis Ende Joni 1846 worden 
130 Mitglieder angemeldet (iNr. 5j— 184) : 

55. - Dr. J. Gnat Drejaen, Prof. d. Gesehichte in Kiel. 
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Hr. Dr. K. F. Hermann, Prof. a. d. Univ. ia Göttiogen. 

57. - Ad. Jellinek, Privatgelebrler in Leipzig. 

58. - Dr. Herrn. Hesse, Prof. d. Theol. in Giessen. 

59. - Dr. J. Th. Zenker, Docent a. d. Univ. Rostock (d. Z. in Leipzig). 
(jO. - Dr. G. M. Redslob, Prof. d. bibL Philologie a. d. akadem. 

Gymnasium in Hamburg^. 

61. - Dr. F. A. Arnold, Docenl a. d. Univ. in HaUe. 
(52. - Dr. Rud. Anger, Prof. der TheoL k Leipzig. 

63. - Dr. Ludolf Stephani, ItaiserL rata. Hofrath a. Pn»f. Archäo- 

loge ia Dorpat. 

64. - Dr. Hernu Hnpfeld, Prof. d. Theol. ia Halle. 

65. - Dr. F. BSttcher, ordentt. Lehrer a. d. Kreozschale in Dresden. 
[66. - Dr. A. L. G. Krehl, Kaooaikas, Prof. d. Theol. o. Prediger a. d. 

Univ. in Lelpsig (aosgetr. Mitte 1848). 

67. - Dr. B. K. Grossmann, Pfarrer in Püchau bei Leipzig. 

68. - Dr. Constantin Tischendorf, Prof. d. Theol. in Leipzig. 

69. - Dr. J. P. Jordan , in Leipzigs (jotzt in Prag). 

70. - Dr. L. Zunz, Seminardireclor in Berlin. 

71. - Dr. A. G. Hoff mann, geh. Kirchenrath u. Prof. d. Theui. ia Jena. 

72. - Dr. H. Leo, Prof. d. Geschichte in Halle. 

73. - Dr. Gast. Schwetschke, Buchhändler ia Halle. 

74. - GnaL Eberty, Kammergerichtt-Asseeaor in Halle, jetzt ia Wit- 

teaberg. 

75. - Dr. H. Enut Biadseil, Uaiv.-Blhliothekz-Seeretar ia Halle. 

7a - Dr. JuL Ffira t, Lehrer d. Aram. «. Rabb. a. d. Uaiv. ia Leipzig. 
77. - Dr. Dan. Haneberg, Prof. d. morgenl. Spr. in München. 
[7a - Dr. Joh. Gottfr. L&dde, Privatgelehrter ia Magdeborg (anageschie- 
den Mitte 1848). 

79. - Dr. C. J. TorUberg, Prof. d. morgenL Spr. in Upsala, jetzt in 

Lond. 

80. - Dr. Tri Iben, Privatgelebrler, jetzt in London. 

81. - Freiherr von Hammer-PurgslaU, k. k. öslerr. wirkl. Hofrath 

u. Präsident der Akademie d. Wissenschaften in Wien. 

62. - Dr. Sieph. Endlicher, Director dea botan. Garteaa a. Prof. io 

Wien. 

'83. - Dr. Th. SSreaaea, Doeeat a. d. Uaiv. ia Kiel. 

[84. - Dr. 0. Rührig, Privatgelebrter ia Paria (aaagetr. Ende 1847). 

85. - Baar, Prof. d. dentaehen Spr. am Coll^ ia MaraeiUe. 

8a - A.Aaher, Bochhiadler in Loadoa «. Berlin. 

87. - Dr. J. E. R. Kaaffer, Landeaeoaaiatorialrath n. Hofprediger in 
Dresden. 

8& - Dr. H. £. G. PauUa, geh. Kirehearatb a. Prof. d. TheoL in Hei- 
delberg. 

89. - Dr. Dittenberger, Prof. d. Theol. in Heidelberg. 
' 90. - Dr. C. G. Kücbler, Prof. a. d. Univ. u. Diakonus in Leipzig. 
91. - Dr. J. T. Schindler, Prälat in Krakau, früher Präsident dea Frei- 
staates Krakau. 
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[92. Hr. Michael von W isiniewikl, Prof. a. d. Uiiir. ia Krakaa (aiugelr. 

i:n(le 184(>). 

93. - Dr. J M. A. Scholz, Domcapitalar a. Prof. d. kathol. Tbeol. 

in Eonn. 

94. - Dr. Sam. Isidor Kämpf, Rabbiner u. Prediger in Prag, 

95. - Dr. J. II. Petermann, Prof. a. d. Univ. in fierlio. 

96. - Emil B uns eh, Buchhändler in Magdeburg. 

97. - Dr. Ch. Lassen, Prof. d. Sanskrit-Literatur in Bonn. 

98. - Dr. Ch. W* Niodner, Prof. d. TheoL Iii Leipzig. 

99. - Dr. Ghph. F. vonAmniotf, ViceprXsidoaft des Landeaeonaistoriiuiu, 

geh. Rireheoiath u. Oherhof^rediger in Dresden« 

100. - Bd. Aveoarivs, Boehhiadler in Leipzig. 

101. - Dr. Mor. Drechsle«, Prof. d. morgenl. Spr« in Erlangen. 

102. - Dr. C. R. S. Peiper« Pastor in Hii^chberg. 

103. - Dr. Reinhard P. A, Dozy, Privatgelehrter in Leyden. 

104. - Dr. J. Ed. Wappäus, Prof. a. d. Univ. in Güttingen. 

105. - Dr. Ludwig Duncker, Prof. d. Theol, in Gottingen. 

106. - Dr. K. Wie sei er, Prof. d. Thcol. in Göttingen. 

[107. - Dr. A. Gräfenhan, Lehrer am Gymnasium in £isleben (ausgetr. 
Ende 1847). 

[108. - Dr. Theod. Fritz, Prof. d. Theol. in Strassborg (ausgelr. Ende 
1848). 

|109. - Dr. F. W. Bergmann, Prof. a. d. Univ. in Strassborg (ausgetr. 
Mitte 1848). 

110. - J. F. Renssner, Cand. d. TheoL in Paris. 

111. - Theod. Priedel, Cand. d. TheoL in Stoasshnrgi 

[112. - Dr. 0. Thenius, Diaconos und Gamisonsprediger in Dresden 

(ausgetr. Ende 1847). 

113. Se. Hochrürstliche Dnrchlaocht Carl Anton, Forst za UohensoUem- 

Sigmaringen. 

114. Hr. Jean Humbert, Prof. des Arab. a. d. Akademie in Genf. 

115. - von Roth, Slaatsrath in München. 

116. - Dr. Joseph Müller, Prof. d. morgenl. Spr. in München. 

[117. - Dr. Chr. H. Weisse, Prof. d. Philos. in Leipzig (uosgetr. 
Ende 1848). 

118. - Dr. H. Wnttke, Prof. d. histor. Hfilhwissensehaflen In Leipzig. 

119. - Dr. Riehard Lepsins, Prof. a. d. Univ. in Berlin. 

120t> - I* W. Donaldson, Baee. TheoL, Vorsteher der kSnigl. Sehnle 
in Bary SL Edmunds (SulTolk, England). 

121. - Dr. S. M. Schüler, Lehrer d. hehr. Spr. am evang. Districla- 

Collegium in Eperies (Ungarn). 

122. - Dr. L. Splieth , in Halle (jetzt in Caracas, Südamerika). 

123. - Dr. J. Stocher, Prof. a. d. Univ. in Gent. 

124. - E. G. von Tkal CO , Privatf^elehrler in Karistadt (Kroatien). 

125. - W. Gliemann, C<»nr(u-lor in Salzwedei. 

126. - C. H. Jässing, Pastor in Macbern bei Leipzig. 

127. - Dr. F. Rückerl, geh. Hcgiemngsralh u.ProL a. d. Univ. in Berlin. 
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128. Hr. Dr. Alb. Hoefer, Prof. a. d. Univ. in Greibwald. 

129. - Dr. Theod. Goldstäckcr, Privatgelekrter in RSnigabery. 

130. • J. i. Ph. Valeton, Prof. d, morgeol. Spr. in Groningen. 

131. - T)r. 0. Böhtlingk, Collcgicnrath a. Akademiker in St Petersimrif. 

132. - Dr. C. Rieu, Privatgelehrter, d. Z. in Oxford. 

133. - Dr. Bollensen, Adjunct-Professor in St. Petersburg. 

134. - Gust. Reinhold von Klot, GeneraUaperintendcnt von Livland, 

in Riga. 

135. - Dr. Franz Delitzsch, Prof. d. Theol. in Rostock. 
•J-136. - Aug. Fuchs, Lehrer in Dessau (st. d. 8. Juni 1847). 

137. - Dr. Adalbert Kuhn, Gymnasial- Oberlehrer in Berlin. 

138. - Graf Albert vo n Po nr t al e s , in BerDn (jetzt k. prenaa. Gesandter 

in Gonatantinopel). 

139. - Dr. Ang. N e a n d e r , Obercon8iat.>Rath n. Prof. der TbeoL in Berlin» 

140. - Dr. Ferd. Benarjr» Prof. a. d. Univ. in Berlin. 

141. - Dr.Iga. Pietra8zew8lLi,Lect.d.]norgenI.Spr.a.d.Unir.inBerUa. 

142. • Dr. Salomon Rapoport, erster Rabbiner in Prag. 

143. - A. Schünborn, Prof. am Gymnasium in Posen« 

144. - Dr. Ad. Peters, Privatgclehrler in Dresden. 

145. - Timotheus Ciparia, griech. - Jtathol. Domiumzler in Blaseudorf 

(Siebenbürgen). 

146. - Dr. Franz Sc h edel, Priifect der kön. l niv.-Iiibliothek u. bestand. 

Secretär der ungar. Akademie der VViss. in Pcsth. 

147. - A. C. Heinz e, kön. griech. Obrist- Lieutenant, Gutsbesitzer in 

Heyersdorf bei Borna. 

148. - Dr. G. P. Caspar! , Lieenk d. Theol. in Leipzig (jetzt Leetor d. 

TheoL in Ghristlania). 

149. - Dr. B. Jülg, Privatgelebrter in Heidelberg. 

150. - W. Hoffmann, laspeetor der Evang. Miss« -Anstalt u. Prof. d. 

Theol. in Basel. 

*151. - Dr. Herman Kellgren, Privatgelehrter in Helsingfors. 

152. - Dr. Reinhold Rost, aus Eisenberg (Altenburg), d. Z, in London. 

153. - Dr. G. Ch. F. Lücke, Abt v. Barsfelde, Consist.- n. Rirehenratb, 

Prof. d. Theol. in Gottingen. 

154. - Dr. J. G. Reiche, Consist.-Ralh u. Prof. d. Theol. in Güttingen. 

155. - Dr. E. Ph. L. Calmberg, Prof. a. d. Johanneum in Hamburg. 
[156. - Dr. L. Ross, Prof. a. d. Univ. in Halle (ausgetr, Ende 1848). 

157. - Gast. Ad. Reyher, BnchbSndler in Mitau. 
[158. - J. Lehmann, Redaetenr des Magazins f. d. Lit. des Auslände» 
in Berlin (aosgetr. Ende 1847). 
159. - Dr. F. Lars ow, Prof. a. d. Gymnas, z. granen Kloster in Berlin» 
180. - Dr. F. Lebreeht, Privatgelebrter in Berlin. 

161. - Dr. Biesen thal, Privatgelebrter in Berlin. 

162. - Dr. Theod. W. J. Juynboll, Prof. d. morgenl. Spr. in Leyden. 

163. - Dr. W. Wessely, öffentL israeL ReliKionslehrer n* k. k. Guber- 

nialtranslator in Prag. 

164. - Dr. Christoph Ludolf Krchi, Privatgelehrter in Leipzig* 
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<i*l65. Hr. J«L L. Dollfva, Stad« Orient in Leipzig (tpSfer io THbingev, 
St. in Pirie d. 12. JoL 1848). 
186. - Dr. Max. H 8 11er, Privatgelehrter ans Dessau, d. Z. in Oxford. 

167. - Dr. Beer, Privatgelehrter in Dresden. 

168* - Dr. S. Sachs, Religionslelirer an Friedricli- Wilhelms - Gynnas. 

in Posen. 

<|'189* - Dr. J. r. Sieveking, Syndicus u. Buodestagsgesandter der freien 
Stadt.' D eutscliliiiids , in Hamburg (sL d. 30. Juni 1847). 
170. - Dr. F. Klo. SS mann, Proreclor a. d. Bfagdaleneum in Breslau. 
[171. - Dr. Agatbon Benary, Docent a. d. Univ. in Berlia (aosgetr. 
£Dde 1848). 

172. - Dr. F. Uhlenann, Prof. a. d. VbIv. n. a. d. Friedrieh- Wilhelms- 

Gymnasinm in Berlin. 

173. - J. G. W. Vatke, Prof. a. d. Univ. in Berlin. 

174b - Roh. Bell so n, engl. Missionsprediger in Berlin (jetzt in England}. 

175. - Mor. Steinsehnef der. Privatgelehrter in Berlin. 

176. - Dr. Ch. Tb. Schmidel, Gnts- n. tteriehtsherr In Zehnen n. 

Kützscbwitz bei Leipzig. 

177. - S. Deutsch, Privatgelebrter in Wien. 

178. - M. E. Stern, Privatgelebrter in Wien. 

179. - Ed. Pick, Prof. in Wien. 

180. - Dr. C. Schütz, Lehrer a. d. Gymnasium in Bielefeld. 

181. - Dr. Mor. Haupt, Prof. d. deutschon Spr. u. Literatur in Leipzig. 

182. - Dr. C. Fried. Keil, Prof. d. Exegese u. d. morgenl. Spr. in Dorpat. 

183. - Fingerhut, Rabb.-Candidat in Prag. 

184. • Dr. R. A. Gosehe, Assistent an d. kSnigl. Bihliothek in Berlin. 

Vom 1. Juli 1846 bis Ende Juni 1847 traten 59 neue Mitglieder ein 
(Nr. 185—243): 

185. - Dr. R. Brandes, Gnstos an d. kSnigL Bihliothek in Berlin. 

186. - Sehevket Bey Efendi, ottoman. ansserord. Gesandter v. he- 

vollmäcbt. Minister in Berlia (jetzt in Wien). 

187. - Cabuli Efendi, erster Secretär der ottoman. Gesandtsehaft in 

Berlin (jetzt in Constantinopd). 

188. - DavudOgblu, Secretär u. Dolmetscher der ottoman. Gesandt- 

schaft (jetzt (ieschiiflstriijj'cr der Pforte) in Berlin. 

189. - Freiherr von Biedermann, köolgl. säclis. Ober-Lieatenant, d. Z. 

in Berlin. 

190. - Dr. J. H. Möller, herzogl. säcbs. goth. Arcbivrath u. Bibliothekar 

in Gothn. 

191. - Comthnr de' Rossi, Exe., Oherhoftneister I. R. H. derPrinsessln 

Lvise T. Saehsen, In Rom. 

192. - Dr. G. F. Burkhard, Privntgelehrter in Ifinehen. 
103. - Dr. A. Weber, Doeent a. d. UniT. in Berlin. 

194. - Dr. A. E. Wol Ih eim , Privatgelebrter in Hamburg. 

195. - Dr. P. J. Veth , Prof. d. morgenl. Spr. am Athenäum in Amsterdam. 

196. - Dr. F. A. Eckstein, Reclor der lat. Schale dea Waisenhuses 

in Halle. 
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197« Hr. Hm. Dry ander, SaperiBtendent n. AreUdiaeonos In HaUe. 

198. - Dr. David Stadthagen, Privatgelehrter in Berlia. 

199. - Freysebmidt, Stad. phil. in Berlin. 

[200. - Colin» SUid. pbil. in Berlin (ansgetr. Ende 1847). 

[201. - Dr. W i e n e r , Privalgelehrler in Berlin (ausgetr. Ende 1847). 

202. - Dr. H. Sengelraann, Pfarrer in Moorfleth bei Hambarg. 

203. - Dr. L. Hrm. Friedl ander, Prof. der Medicin in Halle. 

204. - Dr. J. Andr. Au{j. Heili^stedt, Privatgelelirter in Leipzig. 
[205. - Dr. Mich. Sachs, Rnbbinats- Assessor in Berlin (ausgetr. Eode 1848). 

206. - Dr. Kd. Selber^, Landkrankenhaus- Arzt in Rinteln. 

207. Die Bibliutlick der OstiudischenMissions-AQS talt in Halle.- 

208. Hr. Dr. Goltfr. 0. Piper, Privatgelehrter in Bemburg. 

209. - Dr. Ed. lald. Magnus, PriTatgelebrtar In Breslan. 
2ia - H. Sehvelxer, Oberlehrer in Z&rteh. 

211. - Dr. Gnst. 8ebneler,'Bergralb n. Prof. a. d. Unir. in Jena. 

212. - Dr. B. Gottfr. Ad. BSeicel, Geaeralanperintendent in Oldenburg. 

213. - W. Vogel, Stadtrath, Bnebdmekereibesilzer v. fioebbiindler in 

Leipzig. 

214. - Christoph Andr. Holmboe, Prof. d. norgenU Spr. In Ghri- 

stiania. 

215. - von Tornau, Stuatsrath in St. Petersburg (jetzt in Riga). 

216. - Dr. Ed. Lommatzsch, Prof. d. Theol. ain Prediger-Seminar in 

Wittenberg. 

217. - Dr. W. M. Leberecht de Wette, Prof. d. TheoL io Basel. 

218. - Dr. Heinr. Kiepert, in Weimar. 

219. - C. Lndw. Grotefend, Sab-Cooreetor dea Gymnaa. In Hannover. 

220. - Dr. H. Vent, Prof. am Gymnasinm In Weimar. 

221. - Dr. C. Steinhart, Prof. In Sebnipforta. 

[222. - Dr. Abraham Geiger, Rabbiner In Brealan (ansgelr. Ende 1848). 

223. - Dr. M. A. L e v y , erster jüd. Religioaslehrer in Brealao. 

224. - Dr. W. S c h in i d th a mmer, Lie&t* d. TheoL, PriUUeant n. L^rer 

in Aisleben a. d. Saale. 

225. - Dr. Zachar. Frankel, Oberrabbiner In Dreadeu* 

226. - Dr. Eugen Huhn, in Hildburghausen. 

227. - Dr. Gust. F. Gehler, Prof. d. Theol. in iJreslau. 

228. - Dr. Arminius Edmund Ottomar Be husch, Lector d. eogL Spr. a. 

• d. Univ. in Breslau. 

229. - H. C. Millies, evang. lutb. Pfarrer in Utrecht (jeUt Prof. am 

Athea&nm In Amsterdam). 

230. - Dr. M. Lette ris, Leiter d. Orient. Abthellnng der k, k. Hof- 

bnehdmekerei in Prag (jetzt In Wien). 

231. - Dr. Gabriel Geitlin, Prof. d. moigenL Spr. in Helsingfon. 

232. - A. Lor. Gladiteh, Prof. am Gymnasinm in Posen. 

[233^ - Dr. C. Loop. Alb. Kirehner, Prediger In HeiUgenstadt (ansgetr. 
Ende 1848). 

234. - Dr. James Bewglass, Prof. d. morgenL Spr. o. d« bibl. LiU am 
Independent College in Dublin. 
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23S« Hr. Dr. Conr. Hofmann, Privatgelehrter in Mönchen. 

23IS, ' Dr. Franz von Erdmann, kaiserl. rnss. SlMtamth u. Director 
der Lehranstalten des Mow^orodaeben 64iiiv«ni«ineDti » in Gross- 
Nowgorod. 

.J^7, - W. V o n D i 1 1 e 1 , Prof. d. türL u, arab. Spr. in St. Petersburg 

(st. im Aug. 1848). 

238. ' C. Christ. Tauchnitz, Bachdrackeibesitzer o« Bachhändler in 

Leipzig. 

239. - Dr. Frans Romeo Selig mann, Doeent d« Geiebidite d. Ifedicin 

a« d. Univ. in Wien. 

240. - Dr. Aiig.'Ferd. Mehren, Doeent au d« Univ« in Ropenbagen« 

241. - Dr. Goltlieb Gbristoph Ad. Harless, Gonsist-Ratii, Pastor n. 

Prof. Iion. ia Leipsig. 

242. - Dr. Erhard Bnsehbeeli, evang. Pfarrer helvct Confession in Triest. 

243. - Ge. Vortmann, Generalaeeretär der Azaeada assiearatriee ia Triest. 

Vom 1. Juli 1847 bis sa Ende des J. 1847 traten 17 Mitglieder bei 

(Nr. 244—260): 

244. - Jonas Frederik Hesse, Doeent d. arab. Spr. a. d. Univ. in Upsala. 

245. - W. S. Vaux, Lsq. , M. A. , in London. 

246. - S. Pinsker, Oberlehrer a. d. israel. Schule in Odessa. 

247. ** ICP* Zwanziger, Actaar der Stiflshemchaft Schotten in Gauners* 

dorf (Niederösterreich). 

248. - Dr. Joba Lee, Esq., ia Hartarell bei Aylesbury. 

249. - Alois Auer, k. fc. Ssterr. Reg. -Rath, Direetor d. Hof- n. Staats- 

Dmckerei n. Akademilcer in. Wien. 

250. - Xaver Riebter, Priester in MBneben. 

251. - Dr. Charles T. Bebe; Esq. , in London. 

252. - Beryamin Kewall, Erzieher u. Sprachlehrer in Wien.- 

253. - Baron von Eckstein, ia Paris. 

254w - Jac. Fr. Schön, Missionar, d. Z. in Basel. 

255. - Dr. S. Preiswerk, Pfarrer in Basel. 

256. - Dr. A. Koch, Doeent d. Theol. u. d. morgenl. Spr. in Zürich. 
•{•257. - Dr. Alb. Braune, Prof. d. Medicin in Leipzig (st. d. 12. SepU 1848). 

258. - Dr. 0. Fiebig, Lehrer a. d. Nicolai-Schule in Leipzig. 

259. - Graf Miniscalchi, k. k. Österreich. Kammerherr in Verona. 

260. - Dr. A. Dillmann, Repetent am theol. Seminar in Tübingen. 

Vom 1. Jan. bis 31. Dec. 1848 wurden 16 Mitglieder angemeldet 
(Nr. 261-276): 

261. - Dr. Pb. Gerber, Privatgelehrter ia Dresden. 

262. - Woldemar T ie s eabaas en« Gand. d. morgenLSpr. in St Petevsbug. 

263. - Dr. M. Wolff, Rabbinatscandtdat in Meseritz. 

264. - Dr. K. Meyer, Secretär des Prinzen Albert in London. 

265. Prinz Wilhelm zu Lüwenstein, Seer. bei d. \^ prevss. Gesandt- 

schaft in London. 

266. Hr. Dr. Merck, Syndicus in Hamburg. 

267. - H. Gadow, Cand. des Predigtamts in Bahn QeUt Prediger in 

Triegluif b. Greifenberg). 
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268. Hr. O. Blau, Stud. orient in Hall«. 

269. - K. A. Zehme, Stud. phil. in Breslan. 

270. - Dr. B. H. Matlkea, A$eüt der Aüsterdaiier Bibolg^sell^chaft ia 

Macassar. 

271. - Pius Ziagerle, Prof. am GymnasiniD in Merao. 

272. - 0. M. Freiherr von Schlechta-VVssehrd, DragomaD^i-AdjaDkt 

bei der lu k. ottem InterMitiattf io Coostantinopel. 

273. - GMig» W. Pratt io N«w-Yerk (d. Z. in OriMt). 

274. - Dr. aed. R. iL Hillt. Hüfsant am UhiifL KrankeDitifl in 

DiWdML 

27& - i. CaUfAf», DataMlMlier de» k» fmuf. toanlcMHlatt ia 

Beirat. 

m - fl. Braf »ak, Btad. |UL ia BartiiK 



II. 

Ebrenmitglieder. 

In J. 1845 wurden ernannt und in der GeaeffaNananuataaf sa leaa 

d. 30. Sept. 184H jiroclaiuirt : 

1. Hr. Dr. Cb. C. J. Ii u n s e n Exe, kiiai^L preua«. geh. liath u. bevoli- 

mäcbt. Minister ia Loudoo. 

2. - £. Buraouf, Präsident d. Akad. d. Inschriftea, SecMlSr d. aitat« 

GctelUekaft a. Prof. d. Santkiit ia Paiis. 

3. - Dr. G. H. vea Fraba Bxe., kaiterl. rw^ w&ikL Staatoiatb a. 

Akademiker ia St Patenbaiy^ 

4. - Grave« C Haagbtea, EbraMBitgU d. lailit a. d. asiat. Getett- 

lebaft ia Paria. 

5. ' Freibenr.A. voa Hamboldt Bia., kliai^ frean. wirkL gab* 

Rath in Berlin. 

a Stan. Julien, Mitgl. d. Instit u. d. VeraUmde» d. aaiat Gesell- 
Schaft u. Prof. d. Chioef. in Pasia. 

7. ' Dr. J. Mebl, MUiL d. lastiL o. Seerelar d. aM«l. Geiellacbaft 

in Paris. 

8. - A, Peyron, Prof. d. morgenl. Spr. In Turin. 

9. - E. Qualremere, Mitgl. d. instit. u. Prof. d. Ilebr. u, Pers. in Paris. 
10. • Rein au d, Mitgl. d. Iu»tiU, Präsident d. ajtiat. (aeiielischaft u. Pro£. 

d. Arab. in Paris. 

•1*11. - I. J. TOB Sehnidt Bze^, kaiserl. raai. «ifkl. Stantsnith «. Aka- 
demiker in St. Petersborg (sU d. 27. Aug. [8. Sept.] 1847). 

12. - Geerga T. Staanton, Bart, Vicepriisideat d. Uta^fl. asiat^GaielK 

lehifl ia Leaden. 

13. - Dr. Heiaee H. Wilf ea, Direetor d. kSaigl. asiat GeseUsehaft n, 

Profi d. Saaskrit ia Ozferd. 

In der Generalversammlung zu Basel d. 1. OeL 1847 waidea vier 

Ehrenmitglieder proclamirt , nämlich : 

14. - Baron Mac Gackln de Siane, ia Pasia QßlkUia Algier). 

15. - Herzog de Layaea, la Paiis^ 

II. Bd. 38 
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10. Br, Baroi Frokeaek voa Oat«B, kaiawL iiteir. Gesandter in Athen* 
17. - Dr. Edward Robinaon, Prof. an theoiog. Seniaar ia New-York 
«. Piiaidaat dar anarik. oriaat. Geaallachafk *>. 



III. 

CmwponduwMle JHitgliate« 

bi J. 1M5»1846: 

1. Hr. P. Votta, Ihn». Caasnl In MoaaL 

2. - B. CUrke, Eaq., SeeretSr d. kSnigl. asiat Gesellfcbaft in Laadon. 
X - R. von Frikn, kaiaarl. nua. GaaandtaeliallB-Saerefir in Gonalan- 

tiDopel. 

4b - F. Fresnel, franz. Consalar» Agent in Dschedda. 

5. - Dr. J. M. E. Gottwaldt, kais. mss. Bibliothekar in St Peterahnrir- 

6. - K. Gütz I äff, Missionar in Hong-Kong. 

7. - E. W. Lane, Esq. , in Kairo. 

8. - Dr. Lieder, Missionar in Kairo. 

9. - Dr. A. D. Mordtmann, hanseat Geschäftstrilger in Constantinopel. 

10. - J. Per k ins, Missionar in Urmia. 

11. - Dr. A. Perron, Director d. medicinischen Schale in Kairo. 

12. - Dr. W. Plate, Esq., Ehren-Seeretär d. syrUch-ägypt GeselUehaft 

in London. 

13. - Dr. Fr. Prnner, prairt. Arzt In Rniro. 

I4ta - Dr. Edward Rohinaon, Prof» an Iheolog. Seminar fai New-York n. 
PrSflident der anerik« oriant. Geaellaebafl ').' 

15. ' • Dr. 6. Rosen, kSnigl^ prenaa. Geaandtaehafta-Dolaelaeher in Con- 

stantinopel. 

16. - W. G. Schauffler, Missionar in Constantinopel. 

17. - Dr. £. G. Schultz, konigL prenaa. Gonsol in Jemaalein (jetzt in 

Berlin). \ 

18. - Dr. Ph. Fr. von Siebold, im Haag. 

19. - Dr. A. J. Sjögren, kaiserl. mss. StaaUrath n. Akademiker in 

St. Petersburg. 

20. - EU Smith, Missionar in BeiruU 

21. - Dr. A. Sprenger, Vorsteher des CoUegioms in Dehli. 

22. - Dr. N. L. Westergaard, Prof. a. d. Univ. in Kopenhagen. 

Im J. 1847 wurden ferner ernannt: 

23. - CoQSt. S Chinas, Prof. in Athen. 

24. - Cerntti, k. sardin. Coosal za Lamaka auf Cypern. 

25. - William Gureton, Cnatoa'der HandachrKteD im brit Moaeam an 

London. 

26. - Franeia Ainaworth, Ehren -SeerefSr der ayriaeh-Sgypt Geaell- 

aekaft in London. 



1) Früher correspondirendes Mitglied. S. im Folg. 

2) Später Ehrenmitglied. S. oben. 
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27. Hr. Dr. Jac. Berggren, Probst u. Pfarrer zu Skäliwü ia Schwed«!!. 

28. - C. W. Isenberg, Missionar in Habessioien. 

29. - J. L. Krapf, MissioDar in Habesuaien. 

Im J. 1848 wurden ernannt: 

30. - Dr. F. Wilson in Bombay. 

31. - Dr. £• Roer in Calcatu. 



Naeh dieira VeneickDiiiM, tiiid denoaek vm 276 ordeallidiMi Ifitglie- 
deni, welche der D. E. 6. seil ilifer Gründmif an 2. Oet 184S bie zn 
Ende des J. 1848 beitraten, 17 wieder «isgeschieden, nnd 6 bat sie dnreb 
den Tod verloren, nlnlieb Fritxsebe in Giessen, Faebs in Dessan, 
SieTeking in HaBbwf , DoUfns in Paris, Dittel in Sl. Petersburgs 
nnd Brenne in Leipzig. 

Der Bestand der ordenUieben Mitglieder ist daher 253 fnr Anfang des 

J. 1848. 

Von ihren Ehrenmitgliedern hat die Gesellschaft bisher nur den würdigen 
Isaak Jacob Schmidt in St. Petersburg durch den Tod verloren, von den 
Correspondenten keinen einzigen. 
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S. 68, Z. 5 V. n. l-OlkO, L po^. 

90, _ 5-7 ist der Satz : Wenn richtig ist n. «. w. eq 

43^a2^! bedeutet hier ^* L jtlt J^/^^ (Kamus). 

— 110, Adid. L Z. füge hinzu 0. 

^ 165, CoL I, Z. 10 T. e., 1. 6^.. 

— 107, Z. 18 V, «. Chalfl, l. Chalfa. 
^ 207, — 8 TwlaiiBk der Sin ^jj^ at» 

— 230,- 4 1. Nd^^*l «•ä^l^ l^- 
_ 234, — 5 V. u. HMMfa, !• Hmmm. 

276, — 25: Reg«lniiMislwit«i, 1. RegetaritMifkeit 

— 288. — 10: ^ Mjhy h 

— 292,-14: qC^-^, 1- o^y*^* 
^ 345, — 10: ertsproehenj L enUproehon. 

— 370, voA Z. 1. ^. 
LZ. IJiD, 1. Ujö* 

— 384, nach Z. 8 der Aninerkk. cinznsetzen : 

1) Dieser ganze Ruf zum Gebete ist eine Nachahmung des mnliafli- 
medanischen ; 8. Mnradgea d'Ohasoi , Bbari, v. Beck, I, S. 293, 
«od Lane, Mannen and Cnstoma, I, 8. 83« 

— 396, Z. 15 V. u. CatologQs, 1. Catalogo«. 

— 431,— 6: Hauptquelle, L Jlauptgrotte. 
~~ 440, — 16: steil, 1. steriU 

457, ^ 3 a. 13 v. u. Woldemar , 1. Waldoiar. 

— 465, Anm. Z. 5 v. u. Account, 1. Accowit. ^ 

— 468, Text u. Anm. l. Z. Hierosolymilarum, 1. HierosolynulannBi. 

— 473, Anm. Z. 1: Th., l. Bd. 



Lfipsiff, Dnek VM Wilb. Vofal, 
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